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Grauen um Englands TodesWe
Wachsende Schisfsverluste auf der Fahri für England - 11 Schiffsuniergänge an einem Tag gemeldet
. ^ e Mlifche Todesküste fordert täglich neue Opfer. Mine« m»d U-Boote halte« reiche Er «te «»terde« britische « Schissen und de» neutralen , die es trotz der deutsche» Warnungen nicht unterlassen. englischeHase« auzulanfe» ««b Ba»«n»are z» befördern. Deutschland hat die Blockade, die vo» England ausging,umgekehrt. Englandfahrt bedeutet de « Tod, das beweist die heutige Liste gesunkener Schiffe, die elf Na¬me« umfaßt. Sie bedeutet, daß England an einem einzigen Tage über 20 00« Tonnen Schiffsraum verlor .

* Amsterdam, 26. Jan . Die Verwandten von neun
Besatzungsmitgliedern des britischen Schiffes
„Parkhill " (606 BRT .) wurden benachrichtigt , daß das
Schiff als verloren angesehen werden muß.

Wie das „ANP ." meldet, ist in der Nacht vom Don¬
nerstag nordwestlich von Umuiden der norwegischeDampfer „Biarritz " ( 1772 BRT .) auf eine M i n e ge¬laufen. Die Mannschaft des Schisses wurde von dem nor¬
wegischen Dampfer „Borgholm" übernommen.

Zwei weitere neutrale Dampfer sind nach demLondoner Rundfunk wiederum auf M i ne n gelaufen und
gesunken . Es handelt sich um den finnischen Dampfer
„Onto" (1500 To . ) sowie um den schwedischen Dampfer
„Patria " ( 1200 To .) .

Wie die Amsterdamer Presse aus London meldet, sindam Donnerstag das lettländische Schiff „Everene"
(4354 BRt . ) und der norwegische Frachtdampfer
„Cudveig " ( 1300 BRT . ) gesunken .

Das lettländische Schiff „Everoja " (4354BRT .)
ist auf Grund gelaufen. Das Schiff sandte NotsignaleauS, daß es sich in höchster Gefahr befindet. Die „Eve-
roja " ist ein Schwesterschisf der „Everene", die einigeStunden vorher unterging .

Außerdem wirb aus England berichtet , baß sich der
norwegische Dampfer „Birk" in der Gegend der
Hebriden in höchster Seenot befindet, den SOS -
Rufen des Schiffes zufolge , die an einer Küstenstation
Schottlands aufgefangen wurden, ist das Ruder gebro¬
chen , und bas Schiff treibt auf hoher See.

Einer Reutermeldung aus London zufolge sind elf
Ueberldbenbe des schwedischen Dampfers „Go -
thia" auf einer Insel der schottischen Westküste gelandetworden. Nach den Aussagen dieser Ueberlebenden hateine Explosion die „Gothia" zum Sinken gebracht , durch
die drei Besatzungsmttglieder sofort getötet wurden. Ein
Rettungsboot der „Gothia" mit zehn weiteren Besatzungs-
Mitgliedern wird noch vermißt.

Bon schwedischer Seite wird mitgeteilt , daß das fin¬
kt ifche Schiff „Rötung " (1832 BRT .) im Bottnischen
Meerbusen gesunken sei. Der türkische Dampfer
„Fevct Bahrie " ist an der rumänischen Küste auf der
Fahrt nach Istanbul , infolge einer Explosion , gesunken .
Die Besatzung soll gerettet sein.

Dänische Seeleute verzichten
* Kopenhagen, 26. Jan . Trotz aller Lohnerhöhungen

«nd Frachtsteigerungen finden sich immer weniger
Reeder und Seeleute in den neutralen Staaten ,die Fahrten nach England übernehmen wollen ,
weil sie genau wiffen , daß die Fahrt nach England die
Fahrt in den Tob bedeutet. Den dänischen Seeleuten
werden zur Zeit Erhöhungen der Heuer bis zu 350 v. H.
für Englandfahrten geboten , und trotzdem sind, wie aus
Berichten aus dänische» Schiffahrtskreise» hervorgeht.
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Fakssmlle de » Handschreibens. bas der banialia « tschecho-ss -wakische
Auhenmtnister Lbvattowiky an den »eMschcn GcichättSttüqer richtete.
Das ist der umvlderlegbar « Beweis , dass DtaatSprästdent Hacha den
Fllbrvr um eine Unterredung bat , wie in der gestrigen amilichen
deutiche » Berössentltchung »um svanzöstschen Gelbbuch sestgestcllt
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für Fahrten nach England kaum auf -

Oie Griechen verloren 55 000 Tonnen
Die griechische Handelsmarine , die mit zu den am mei¬

sten betroffenen Handelsmarinen der Neutralen gehört,hat in den bisherigen Kriegsmonaten rund 55 000 Ton¬
nen Schiffsraum verloren . Da England die Ein¬
nahmen der griechischen Handelsflotte in England blok-
kiert, beabsichtigen die griechischen Reeder, ihre Londoner
Büros zu schließen, um nach Neuyork überzusiedcln. Sie
wollen in Zukunft die Basis des griechischen Schiffsver¬
kehrs in Dollar und nicht mehr in englischen Pfunden
fcstsetzen . Da die Charterung einzelner Schiffe wegen der
Weigerung der griechischen Mannschaften, Fahrten
» ach England zu unternehmen , große Schwie¬

rigkeiten macht, beabsichtigt England , monatlich griechi¬
schen Schiffsraum zu mieten. Die Verhandlungen sind
iwch im Gange.

Schiffbau unter Kontrolle der Admiralität
H.W, Kopenhagen, 27. Jan . (Eigener Draht 'be »

r i ch t.) Der englischen Admiralität ist nunmehr der ge¬
samte Handelsschiffsbau in gleichem Maße unterstellt
worden, wie das bisher für den Kriegsschiffbau galt . Man
erhofft Reuter zufolge hiervon eine starke Beschleu¬
nigung für das Schtffsbauprogramm . Es soll für den
gesamten Schiffsbau eine Dienststelle eingerichtet werden,
die die gleichen Funktionen haben soll wie das soge¬
nannte Schiffahrtskontrollbüro . Diese Bemühungen , den
Neubau der Einheiten der Handelsflotte zu beschleu¬
nigen unj> zu intensivieren, sind ein weiteres Zeichen für
die große Wirksamkeit der deutschen See¬
kriegsmatznahmen , die Englands Tonnagemangel
fortgesetzt erhöhten. Mit den verzweifeltsten Mitteln ist
England daher bemüht, neuen Schiffsraum zu schaffen.

Englands Waffe : Oer Meuchelmord
Oer irakische Finanzminister ein Opfer des Secret Service

* Berlin » 26. Inn . Ueber das durch de« . englische» Secret Service angezettelte Attentat , de« der ira¬
kische Finauzminister Ruftam Haidar zum Opfer siel» wirb aus Bagdad folgendes gemeldet :Mau ist in Bagdad davon überzeugt, daß der Grund des Attentats „uiH ein persönlicher Racheakt*eines entlafleue» Polizeiinspektors » sondern die wohlbedachte Tat des englische» Secret Service darftellt»der diese« Polizeiiuspektor zu de» politischen Mord gedungen hat.

Selbst die Irak -Regierung gibt durch ihr Verhalten
zu erkennen, daß sie die Tat als die Wirkung eines durchdunkle Umtriebe geschmiedeten Komplottes ansieht , denn
sie hat inzwischen eine ganze Reihe von ehemaligen Mi¬
nistern und Provinzgouverneureu verhaften lasten.
Die Hintergründe

Ueber die wahren Hintergründe dieses Mordes an
Rustam Haidar , der für die englischen Drahtzieher ge¬rade zur rechten Zeit erfolgte, verlautet folgendes: Ru¬
stam Haidar , der als langjähriger und treuer Mitarbeiterdes bekannten gleichfalls auf mysteriöse Weise umS Le¬
ben gekommenen König Feifal und als Freund des eng-
landhörigen Premierministers Nuri Said in den Augenvieler arabischer Nationalisten ursprünglich als ergebener
Gefolgsmann Englands galt, hat sich seit Beginn des
Krieges von Nuri Said in der Frage des irakischen Ver¬
haltens gegenüber Deutschland getrennt . Während NuriSaid auf Weisung Englands Deutschland den Krieg er¬
klären wollte , setzte sich Rustam Haidar . ebenso wie übri¬
gens mehrere andere Minister , für die Wahrung der
irakischen Neutralität ein . Er wies darauf hin. daß
Deutschland für die arabische Sache mehrfach warm ein¬
getreten sei und daß es dem Irak nur Freundschaft be¬
wiesen habe , und er vertrat daher die Ansicht, daß der
Irak diese deutsche Freundschaft nicht mit einer Kriegs¬
erklärung vergelten dürfe.
Er war den Engländern unbequem

Rustam Haibar war der beste Kopf unter den in die¬
ser Frage zu Nuri Said im Gegensatz stehenden Politi¬ker. Er war daher den Engländern unbequem und
wurde deshalb vom Secret Service kurzerhand beseitigt .Mit der Ermordung dieses Mannes , der sich früher
für England verdient gemacht hatte, wollten die Eng¬länder zugleich die täglich stärker werdende Opposition im

Lande gegen die verhaßte eüglandhörige Regierung
mundtot machen und die Aufmerksamkeit des Volkes
von Nuri Said , der sich nur noch durch größte Vorsichts¬
maßregeln schützen kann, ablenken. Sie wählten daherals Werkzeug ihres teuflischen Planes einen Mann , der
als überzeugter Suunnit und Schiitenhaffer bekannt
war ; denn Rustam Haidar war zugleich der geistige Füh¬
rer der Schiiten im Irak . Die Engländer beabsichtigten
also durch die Ermordung ihres Führers die Schiiten in
größte Erregung zu versetzen und den schlummernden
Gegensatz zwischen ihnen und den Suunniteu neu auf¬
leben zu lasten.

Die Aufhetzung der beiden religiösen Sekten im Irak
gegeneinander entspricht der jüdischen völkerverhöhnen¬
den Methode, die die Engländer in anderen Ländern, ins¬
besondere in Indien , immer wieder anwenden.

Nuri Said hat, wie eingangs erwähnt, die günstige
Gelegenheit dazu benutzt , alle feine Gegner, die sich noch
in Freiheit befanden , verhaften zu lasten .

Im Irak steht die Polizei besonders stark unter eng¬
lischem Einfluß , und wenn dort ein Angehöriger der
Polizei ein politisches Delikt begeht , so steht immer Eng¬
land dahinter.

Es ist eine altbekannte Tatsache , baß im Orient »nd
letzthin gerade im Irak , hervorragende Persönlichkeiten
immer dann starben, wenn sie England unbequem wur¬
den . König Feisal starb, nachdem er den Engländern
gedroht hatte, beim Völkerbunde vorzubringen , daß bri¬
tische Panzerwagen , die gegen die Irak -Regierung im
Aufstand befindlichen Affyrer mit Munition versorgt
hätten. Der Generalstabschef Bakr Sidqi wurde ermor¬
det , weil er den Irak von der britischen Vormundschaft
befreien wollte . Und König Ghazi starb, nachdem er durch
seinen Rundfunksender die aufständischen Araber in Palä¬stina zum Durchhalten gegen die Engländer ermuntert
hatte.

Deutliche Warnung Roms an Ankara
Anttitalienischq Funktion der Türkei — Verletzung des Mittelmeergleichgewichts

W.L. Rom , 27. Ja «. (Eigener Drahtbericht.) Eine
energische Warnung an die türkische Adresse in Erinne¬
rung an gewiffe Präzedenzfälle, wie Polen und die Tschecho¬slowakei , aus keinen Fall ihre eigene « Kräfte gegenüberihren im Dienst Englands und Frankreichs zugewieseueu
Ausgaben zu überschätzen, verbindet „Teuere" mit einer
Kritik au der antiitalicnischcu Haltung der PolitikAnkaras .

Nachdem die faschistische Preffe sich auch nach Abschluß
des englisch- türkischen Paktes der Kritik an der Türkei
im allgemeinen enthielt, zeigt die jetzige Veröffentlichung
des „Teuere"

, wie man in Rom die Türkei als Mittel
der französisch - englischen Mittelmeer¬
politik einschätzt und mit welcher Aufmerksamkeit man
den Truppenkonzentrationen in Syrien
und Palästina folgt, die , wie öffentlich festgestelltwird, eine offene Verletzung des Mittelmeerabkommens
und des Gleichgewichts im Mittelmeer darstellen.So erklärt „Teuere"

, daß bas eigentliche Ziel deS
englisch- französisch- türkischen Militärbündnisses Italien
sei , „ auch wenn wir bis zur nächsten Enthüllung der Ge¬
heimdokumente warten müssen, um genau zu wissen,wieweit die englischen Versprechungen und Verpflichtun¬
gen gehen , um die TüLkei in ihren Dienst zu nehmen ".
Die Funktionen , die die englisch-französische Politik der
Türkei »ugowieseu habe, seien klar als antiita¬

lienisch zu erkennen nach jener alten Londoner
und Pariser Tradition , die Balkanstaaten als Stachelnin Italiens Flanke zu benutzen und Italien die Luft im
Mittelmeer einzuengen. Di« Türkei wisse jedoch ver¬
mutlich , daß sie bei einer Beoökkerungszahl von 15 Mil¬lionen hier sowohl gegen Italien wie auch gegenüber
Sowjetrußland von London mit Aufgaben betraut seinwürde, die nur als übermäßig bezeichnet werden können .Weygands Expcditionsarmee in Syrien und Cavells
Truppen in Palästina könnten Ankara nicht darüber hin¬
wegtäuschen . daß wenn auch der Standpunkt der Türkei
durch England aus das Mittelmeer und gegen Italien
eingelenkt werde , die Möglichkeiten der Türkei in stärk¬
stem Mißverhältnis zu ihrer von Paris und von Lon¬don »»gewiesenen Aufgabe ständen .

Britischer Aufklärer abgeschoffen
* B e r l i » , 26. Ja ». Das Oberkommando der Wehr¬

macht gibt bekannt:
Im Westen keine besondere « Ereignisse.
Die Luftwaffe führte an mehreren Frontabschnit¬

te« Aufklärnugsslüge durch. Ein britisches Aufklärungs -
slugzeng vom Muster Bristol -Blenheim wnrde bei de«
Versuch , von Frankreich ans in das Rnhrgebiet einzn-
fliegen» in der Gegend von D « t s b » r g abgeschoffen.

Gewalt am Nil
R . Im Jahre 1906 gingen einmal einige englische Of¬fiziere der ägyptischen Armee auf die Taubenjagd . Als

Jagdgebiet - hatten sie sich das Dorf Denschawai aus¬
gesucht , das wegen seiner Taubenzucht berühmt war . Ob¬
wohl diese Tauben ganz klar Privateigentum der
Dorfbewohner waren , knallten die Engländer sie
rücksichtslos ab , benahmen sich also wie richtige Wilddiebe.Sie hielten aber offenbar auch die Fellachen , die dasDorf bewohnten, für vogelfrei. Sie schossen so rücksichts¬los in der Gegend herum, daß eine Dorfbewohnerin
schwer getroffen wurde. Ferner verursachten sie denBrand eines Heuschobers . Die aufgebrachte Dorfbevöl¬kerung nahm daraufhin eine drohende Haltung ein. Eskam zu einem Handgemenge, bei dem die Offiziere indie Flucht geschlagen und einer von ihnen verwundetwurde. Auf dem eiligen Wege zur nächsten englischenMilitärstation , von der er Hilfe haben wollte, traf den
Verletzten ein H i tz s ch l a g.Der damalige englische Prokonsul und DiktatorAegyptens, Lord Crom er , der dieses Amt seit dem Be¬
ginn der englischen Herrschaft von 1883 an inne hatte,bildete ein Sondergericht, das aus drei Engländern und
zwei völlig englandhörigen Aegyptern bestand und dazu
bestimmt war , ein drakonisches Exewpel zustatuieren . Zu diesem Zweck hatte man das Gerüchtausgestreut , der verstorbene Offizier sei von denBauern des Dorfes erschlagen worden . Nach
oberflächlicher Verhandlung fällte dieses Gericht ein wah¬res Bluturteil . Vier Bauern wurden zumTode , zwei zu lebenslänglichem Zucht¬haus , viele andere zu langen Freiheits¬strafen veruteilt . Eine Menge weiterer Dorfbe¬wohner wurde mit Auspeitschen bestraft. Die Urteilewurden im Dorfe selbst vollstreckt. Die gesamte Bewoh¬
nerschaft wurde gezwungen, der Vollstreckung beizu¬wohnen..

Dies ist eine bezeichnende Episode der englischen Herr¬
schaft in Aegypten. Wie überall , wo England am Werke
ist , Völker, die „noch nicht reif" zur Selbstherrschaft sind,auf ihre Selbständigkeit „vorzubereiten"

, ist auch die eng¬
lische Herrschaft in Aegypten auf Blut und Terror
gegründet . In 58 Jahren hat England im Land am
Nil , dem der WeltverkehrSweg des Suezkanals zum
Fluche geworden ist , gewütet, hat es mit Gold, mit blu¬
tiger Unterdrückung oder durch raffinierte diplomatische
Manöver einen Zustand hcrbeigeführt, der London rie¬
sige Gewinne, dem ägyptischen Volke aber nur wirtschaft¬
liche Verarmung , vollkommene politische und militärische
Botmäßigkeit, trotz einer scheinbaren Selbständigkeit, ge¬
bracht hat.

Ein Engländer , der Historiker Polson N e w m a n ,
kennzeichnet das englisch-ägyptische Verhältnis mit dem
Satze : „Alle englischen Beziehungen zu Aegypten standen
im Zeichen der Unaufrichtigkeit." Und in der Tat : Wohl
in keinem Land , das englische Herrschaft kennen lernte»tritt die Diplomatie englischer Heuchelei so klar und in
so gehäuften Beispielen zu Tage, wie in Aegypten. In
der Broschüre: „Englands Gewaltpolitik am Nil" (sie
stammt aus der Feder unseres ehemaligen Vertreters in
Kairo , Paul Schmitz , der die englischen Regierungs -
Methoden im vorderen Orient aus eigener langjähriger
Erfahrung kennt ) , die als Nummer 4 der Reihe „England
ohne Maske" von der deutschen Informationsstelle her¬
ausgegeben wurde, wird ein ausgezeichnetes Bild der
englischen Herrschaft in Aegypten entworfen.Mit dem Suez k anal beginnt das britische Stre¬
ben nach dem Besitz Aegyptens. Hatte sich England den
französischen Projekten , die Landenge von Suez zu durch¬
stoßen , zunächst feindlich gezeigt und alles getan, um
seine Verwirklichung zu verhindern , so ändert sich seinStandpunkt , nachdem der Kanal Tatsache geworden war .Geldnot des verschwenderischen Khediven gab dem jüdi¬
schen Ministerpräsidenten D i s r a e l i die Gelegenheit
zum ersten Schlag: das Aktienpaket des Khediven ging in
englische Hände über. Der erste Schritt zur Beherrschungdes Landes war getan. Bezeichnend für das wirklicheVerhalten Englands zu Frankreich sind die Winkelzüge,die die Republik aus ihrer damaligen Vormachtstellungin Aegypten verdrängen und eine von Paris verlangteMilitäraktion solange verhindern sollten , bis Englandallein in der Lage war , seine Erprefferhand völlig auf

Keine Beflaggung am 30 . Januar
* Berlin , 26. Ja » . Der Reichsminifter des Innern»nd der Reichsminifter für Bolksauskläruug und Propa¬

ganda gebe« bekannt: Die am Tag der nationalen Er¬
hebung (60. Januar ) übliche allgemeineBeflaggung unter¬
bleibt in diesem Jahre .

das an die europäischen Großmächte tief verschuldete
Land zu legen. Mit einem brutalen Völkerrechtsbruch
beginnt die englische Militärherrschaft : mit der Beschie¬
ßung der Hafenstadt Alexandria im Juli 1882. Nicht
nur die militärischen Objekte , die ganzeStadt wurde in einen Trümmerhaufen ver¬
wandelt , die Freiheitsbewegung des Vol¬
kes in Blut und Feuer er st ick t.

Jahrzehnte der Unterdrückung unter der Knute des
Prokonsuls Lord Cromer folgten. Eine immer wachsende
Besatzungsarmee hielt das Land in Schach . Der Sudan ,
der Aegypten durch Englands Gleichgültigkeit verloren
ging , wurde als englische Kolonie zurück¬
erobert . Obwohl der Vorwand , auf den die Besetzung
gegründet war , nämlich die Interessen der europäischen
Gläubiger zu schützen , bereits nach wenigen Jahren mit
der Gesundung des ägyptischen Finanzsystems aushörte,
dachten die Engländer natürlich nicht daran , die gewon¬
nene und für den Indien -Weg anscheinend wichtige stra¬
tegische Position wieder auszugeben . Selbständig st ' its -
versprechungen lösten ssch ab mit Perioden blutiger Un¬
terdrückung. mit Epochen, in denen Englands Hand schein¬
bar — aber nur scheinbar — lockerer aus dem Lande lag.
Khediven wurden ein - und abgesctzt, wie es den eng¬
lischen Oberkommissaren gefiel . Gleich blieb . sich
stets bas Endziel der völligen Beherr -
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s ch u n g. Während des Weltkrieges sank Aeqypten, dasnun der formell noch bestehenden türkischen Oberherr¬schaft endgültig entzogen wurde, praktisch zur Kolonieherab, die als Protektorat getarnt wurde. Aus demWeltkrieg und dem daraus resultierenden MachtschwundEnglands wuchs aber auch die ägyptische Freiheitsbewe¬gung, die iu einem fast zwanzigjährigen Kampf Englanddie Unabhängigkeitserklärung von 1938
abzwaug.

Mit Beginn des jetzigen Krieges schließt sich der Kreis :
durch schlaue diplomatische Mittelchcn durchlöcherte Eng¬land die soeben unter vielen Vorbehalten gewährte Selb¬
ständigkeit . Heut« steht Aegypten genau wie einst unterder englischen Militärherrschast, die unter dem Vorwandder Mobilisation und der Kriegslage rücksichtsloser als jewieder hergestellt wurde. Trotz scheinbarer Fortschrittebat sich in 57 Jahren für Aegypten nichts geändert. So¬
lange Englands Macht im Mittelmeer bauett , wird auchdie Knechtschaft des ägyptischen Volkes anhalten . Nur
auf den Trümmern des Empires könnte eine ägyptischeFreiheit erstehen .

Lalidwirtschastsbebattr lmUnterhaus
* Amsterdam , 28. Fa ». Im englische» Unterhaus

fand , wie aus London berichtet wird, eine Aussprache
über Laudwirtschastssrageu statt , die, wen » es
auch die meiste« Redner gefliffentlich vermiede» , Dentsth -
land zu erwähne», doch zeigte , daß mau in England mit
Neid auf die oo» der nationalsozialistische» Regierung in
Deutschland dnrchgesührtcu Maßnahmen zur Hebung und
Erhöhu»g der landroirtschastlichc « Produktion blickt.

Früher hatte man im reiche» England über diese deut¬
sche » Maßnahmen höhnisch gelacht und sie verspottet, heutebedauert man, daß man nicht rechtzeitig in England auS
dem deutschen Beispiel gelernt und gleiche Maßnahmen
getroffen hat. Lloyd George betonte, daß Deutschland
Gigantisches geleistet habe, um sich wirtschaftlich
unabhängig zu machen.

Fm Verlaus der Debatte erklärte der britische Land -
wirtschastSminister , die Regierung wünsche, daß der
Kampf um die Erhöhung der Lebensmittelproduktionmit äußerster Energie betrieben werde / Die oppositio¬nellen Abgeordneten griffen, wie Reuter , der besonders
Lloyd George erwähnt, sich anSdrnckt , sehr lebhaft
ein. Ihnen hielt der LöbenSmittelminister die Politikder Regierultg entgegen, die sich aus die Stapelung von
Weizen konzentriere.

Dar ernsteste Element, so fuhr dann Lloyd Georg«
fort, sei aber die Abnahme an Schiffsraum . Die
Frachtkapazität englischer Schiffe für gewöhnliche Waren.Lebensmittel und Rohstoffe , sei nm 8 Millionen Brutto -
registertonnrn zurückgegangen . DaS fei « in Grund , um
noch größere Anstrengungen alS im Weltkriege zu
machen, nm zur Selbstversorgung zu gelangen. Es habe
keinen Zweck, Gesetze zu erlaffen, wenn diese nicht rück¬
sichtslos durchgeführt würden . Die Regierung dürfe sich
nicht durch Besitzintereflen einfchüchtern laffe».

25 W8 Beftsendungen gestMn !
• Berlin , 2*. Ja «. I « zynischer Offenheit gibt her

Londoner Rnnbfnnk am Donnerstag zum ersten Mal
das Ausmaß der britischen Postdiebstähle ans neutrale »
Schisse» zu. Doller Stolz verkündet er, daß nicht weniger
als 25 888 P » stse«du»,c » während der letzten drei Mo¬
nate beschlagnahmt worbe« seien.

Daß eS sich hierbei um ein ganz gewöhnliches
EigentumSverbrechen handelt, bei dem nicht nur
erhebliche Werte unterschlagen, sondern darüber hinaus
.^Juformättonen " gewonnen werden, die man im tägli¬
chen Leben alS .FSirtschaftSspionage" gegenüber nentralen
Ländern brandmarken würde, übersieht der Londoner
Rundfunk selbstverständlich . Dagegen wird ausdrücklich
einaeräumt , daß die beschlagnahmten 25 WO Sendungen
nicht etwa allein für Deutschland , sondern auch für die
verschiedensten neutralen Länt/r bestimmt waren. Der
Naubzug hat sich im übrigen gelohnt: 18 0«»» Pfund Ster¬
ling in Banknoten und 488 Wv Dollar , außerdem Jnbu -
striediamauten im Werte von 2 Millionen Pfund Ster¬
ling sowie wertvoller Schmuck, Landkarten, Filme « nd
Maschinenteile hat man bei diesen Raubzügcn auf die von
neutralen Schissen beförderte Post erbeutet, aus Sen¬
dungen, die von Amerika nach allen Ländern Europas
gerichtet waren.

„ÄtßtNla 'MtvlWel zugegeben
* Kopenhagen , 2«. Fa ». Zu « erst«»« <tt seit de«

Untergang der „Atheuia" hat ei« Londoner Blatt jetzt
offen von der „Möglichkeit " gefpr»che«, .daß dieser Damp.
ser vielleicht doch nicht, wie dies Herr Churchill so
hartnäckig behauptet» von einem deutsche» U -Boot »er«
senkt mnrde, sonder« ei « er BombeznmOpser ge «
s a l l e « ist. die sich an Borb des Schiffes befand.

„Daily Mirror " berichtet , die amtliche « amerikanischen
Untersuchungen hätten ergeben, daß nicht ein einziger
Amerikaner au Bord der „Atheuia" ein U -Boot oder
einen Torpedo gesehen habe . Die Erklärungen des bri¬
tischen Kapitäns und der britischen Mannschaft der
„Athenia", sie hätten ein U -Boot oder einen Torpedo ge¬
sehen, würden von den .Amerikanern zurückgewiesen , weil
man sie alS „interessierte Partei " ansehe .

Selbst britische Zeitungen fangen also an. die Lsige
des Herrn Churchill für so fadenscheinig anzuseheu , daß
sie es vorziehen, auf dem Umwege von amerikanischen
Erklärungen ihre« Leser« zu verraten , daß di« „Athenia"
einer Bombe zum Opfer fiel, die sich an Bord des Schif¬
fes befand und nicht einem deutschen U -Boot . So ist
wieder einmal Herr Churchill von seiner eigenen Presse
als Lügner gebrandmarkt worben, woran er
sich allerdings sicherlich schon gewöhnt hat.

Dem Genius des
Dr . Goebbels sprach iu Rheydt

* Rheydt , 28. Fan . Am Donnerstag « eilte Reichs¬
minister Dr . Goebbels i» Rheinland , «m »or der
Parteigcuoffenschaft seiner Baterstadt Rheydt zu sprechen.

Die Ausführungen vo» Dr . Goebbels gestalteten sich
zu einer großen Darstellung des Daseinskampfes der
deutschen Ration . In anschaulicher Werfe schildert« er. wie
die Entwicklung des deutschen Volkes zur Großmacht zu
dem gegenwärtigen Angriff Englands und Frankreichs
auf die Existenz des Großdeutschen Reiches geführt habe.
Dr . Goebbels deutete den Weg des gegenwärtigen Kamp¬
fes dahin, daß nunmehr die letzten Lebensinter -
essen der Völker in die Waagschale der großen ge¬
schichtlichen Entscheidungen geworfen werden. In dieser
Stunde seien Heimat und Front eine einzige
Einheit . Ihre Pflichten und ihre Verantwortung ieien
nicht voneinander zu trennen . Beide, Wehrmacht und po¬
litische Führung , seien nur Teile eines einzigen völki¬
schen Lebenskörpers , der um seine Existenz kämpft . Nach¬
dem das deutsche Volk 1918 um den Sieg betrogen wurde,
tritt es heute zu einem letzten E n t s ch e i d u n g s -
kampf an. Er werde lediglich unter ganz anderen und
ungleich günstigeren Bedingungen geführt. Denn
heute verkörpere der Nationalsozialismus di« vollkom-

Zapanische volschasterkonserenz ln vudapest
Sämtliche europäische« Missionschefs nehmen teil — Englische Antwort nach Tokio unterwegs

v . M. Budapest , 27. Fa ». fEigener Draht «
bericht .) Die diplomatischen Vertreter Japa »s in
Europa werde» ans Weisnng ihrer Regierung in Buda¬
pest z» einer Botschasterkonserenz znsamme «-
treten.

' Die japanischen Missionschefs in Rom, Bukarest,Sofia , Ankara ' und Bern sind schon in Budapest ein¬
getroffen und haben ist einem der großen Hotels am
Tonankai Wohnung genommen, Ivo bereits Besprechun¬
gen stattfande« . Di« übrigen diplomatischen Vertreter
Japans in Europa werden in diesen Tagen in Budapest
erwartet .

Es handelt sich bei dieser Konferenz um eine jener
gemeinsamen Besprechungen der japanischen Diplomaten
in Europa , wie sie in den vergangenen Fahren zu ent¬
scheidenden Zeitpunkten wiederholt stattfanden.
Es ist anzunehmen, daß das Ergebnis dieser Aussprache
für die künftigen Entscheidungen Tokios eine wich¬
tige Grundlage bilden wird.Reuter zufolge ist die Antwort der britischen Regie¬
rung auf die japanische Rote wegen des „Asama - Maru "-
ZwischenfallS nach Tokio abgeschickt worden und wird von
dem britischen Botschafter im japanischen Außenamt über¬
reicht werden.

Tsingtaner Konferenz abgeschlossen
* Schanghai» 26. Fan. Nach drei SitzungStagen wurde

die Tsingtauer Konferenz einen Tag früher als ur¬
sprünglich geplant abgeschlossen. Am Freitag wurden
wichtige Beschlüsse über die Bildung eines neuen zen¬tralen Politische « RateS gefaßt. Zwischen Wang »
tschingwei und Wangkehmin wurde ein« Eini¬
gung über die Beziehungen der neu zu bildenden Z e n -
tralregierung zu Nordchina erzielt , wo voraus¬
sichtlich die Regierung vorläufig durch einen nordchinesi¬
schen Politischen Rat oder Ausschuß ersetzt werden soll ,
der verwaltungsmäßig unter der Zentralregierung stehen
wird.

Engländer werden durchsucht
* Tientsin , 26. Jan . Die . Rückwirkungen des völker¬

rechtswidrigen Anhaltens des japanischen Dampfers
„Afama Maru " und des Herunterholcns der 21 deutschen
Seeleute machen sich setzt für Tientsin bemerkbar. An¬
statt wie bisher ohne Verzögerung an den Eingängen zur
britischen und französischen Konzession durchgelaffcn zu

werden, müßten sich die Angestellten britischer Firmen
jetzt durch die japanischen Posten durchsuchen lassenund stundenlang in der beißenden Winterkälte anstehen .Welches Ausmaß die antienglische Stimmung in Ja¬pan wegen des Vorfalles mit der „Afama Maru " an¬genommen hat , beweist eine Demonstration vor dem bri¬
tischen Generalkonsulat in Nokohama . Die Demonstrie¬renden warfen große Steine in das Konsulatsgebäude.die in Flugblätter eiugewickelt waren, auf denen auti -
englifche Reden gedruckt waren.

Rumänischer Mimsterrat iu Kischineff
v .M . Budapest,27. Fan . (EigenerDrahtbericht .)Die Mitglieder der rumänischen Regierung haben sichnach Kischineff begeben , um in der bessarabischen Haupt¬stadt in persönlicher Fühlungnahme mit den zuständigenörtlichen Stellen die Probleme BessarabienSin einer Konferenz zu erörtern . Bekanntlichweilten die rumänischen Regicrungsvertrcter vor kurzemzu einer ähnlichen Zwecken dienenden Besprechuna in

Klausenbnrg , wo sie sich mit den siebenbürgtschenFragen beschäftigten .

RaMagge Wer Lenden
* Amsterdam, 26. Fan .

'In den Straßen des LondonerStadtviertels Stephembrü 'ls Bush sammelte sich gesterneine erregte Menschenmenge . Schreckensrufe gellten in
den nebligen Himmel, der Whisky-Umsatz steigerte sichins Unermeßliche , Baldriantropfen waren in kürzesterFrist ausverkosilft , und die Rettungsstellen sollen die
Fülle der Ohnmächtigen nicht haben fassen können . Alles
starrte voller Entsetzen aus die höchsten Gebäude desViertels , auf denen weithin sichtbar . . . . daSHaken -
kreuzbanner stolzim Winde flatterte . Lang¬
sam nur legte sich der Schock . Chamberlains Untertanen ,denen seit Beginn des englischen Krieges soviel auf die
Nerven fällt , atmeten einer nach dem anderen wieder
auf : die bösen Nazi waren noch nicht in London,Stephemörö ' ls Bush noch nicht von den Deutschen besetzt .
Di,e britische Filmgesellschaft Gaumont drehte nur einen
neuen Hetzfilm , nachdem sich der „Löwe mit Flügeln "
allzu schnell die Pfoten versengt hat. Armes Land eines
Churchill und Ebeni So ! „shocking " wird auf deinen Ner¬
ven mit tausend Dingen herumgetrampelt .

Verfehlte englische Oelspekulalion
Geringe Aussichten für verbrecherische Anschläge ans rumänisches Erdölgebiet

* Bukarest, 26. Fan . In Bukarester politischen Kreisen
betrachtet man die von Paris und London aus angefachte
Pressekampagne gegen Rumänien mit Zu¬
rückhaltung und großer Gelassenheit . Man erinnert in
diesem Zusammenhang au den Aergcr, den die Presse der
westlichen Plutokratieu immer dann zur Schau trug , wenn
wieder einmal eine ihrer Oelbastionen dem Sturme der
neuen Zeit erlegen war . Die Schaffung des rumänischen
Oelkommiffariats sei , so wird hier betont, ein selbst¬
verständlicher Roheitsakt des rumänischen
Staates , der nicht zuschen könne , wie fremdes Kapital
auf seinem eigenen Boden sich über Gesetz « und Handels¬
verträge des Staates hinwegseht.

Die fremden Oelgesellfchaften haben iu letzter Zeit in
zunehmendem Maße eine eigene Politik verfolgt, die
deutlich ihre Abhängigkeit von de « britische »
Kriegszielen kundtat. Rumäniens interuation «le
HandelSverpfltchtungen stehen durch Verträge
je st, die jedermann bekannt sind . Auch di« im Dezember
abgeschlossenen deutsch - rumänischen Zusatzvereinbarungen
haben kein besonderes Aufsehen erregt . Sollte man etwa
in London gedacht haben , daß Rumänien zwar Verträge
schließen, die zugesagten Lieferungen aber nicht durchfüh¬
ren würde? Diese Spekulation ans die mangelnde rumä¬
nische VettragStreue ist nach Bukarester Meinung zu
durchsichtig, als das sie noch eines Kommentars bedürfe .
Offensichtlich sähen die Engländer jetzt ihre Felle davon¬
schwimmen. genau so , wie sie darüber enttäuscht seien , daß
alle verbrecherischen Anschläge auf das rumänische Erdöl¬
gebiet nur im Anfang erfolgreich waren , jetzt aber dank
erhöhter Wachsamkeit zum Mißlingen verurteilt find . Ru»
mänien werde fich - keinem wie immer gearteten Drncke
der Westmächte beugen und seinen einmal eingeschlageneu
Weg ändern . Selbst Kreisen , die vordem mit der engli¬

schen Poltttk auf dem Balkan liebäugelten, würden jetztdie Augen geöffnet und sie sähen ein, worauf England
eigentlich hinauswolle . ,

Nach der Annexion Englands . . .
H. W. Kopenhagen, 27. Jan . lEigeuer Draht be¬

richt ^ Als Beweis dafür , wie tiefinnerlich Deutschlandvom siegreichen Ausgang des Krieges überzeugt ist und
sich nicht bloß mit den nächsten Aufgaben beschäftigt, son¬dern auch die Zukunft mit gewohnter Gründlichkeit klar¬
legt,' zitieren dänische Blätter eine Amsterdamer Mel¬
dung bes Londoner „Daily Telegraph ."Das große und mit hohen Ansprüchen auf Seriösitätauftretende Londoner Informationsblatt behauptet in
dieser Darstellung , im Besitz von Informationen zu sein,wonach in Marburg auf einer besonderen Führer¬
schule bereits Beamte ausgebildet werben würden, die
künftig als Gauleiter und Kretsleiter die
Verwaltung England » übernehmen sollten , so¬bald England erst von de« Deutschen annektiert worden
sei.

ES ist dem ausgezeichnete » englische« Journalisten ,der in Amsterdam lebt , sogar gelungen, bereits den
Mann kennen zu lernen , dem künftig Südwales als
Verwaltungsgebiet zugetetlt sei und der sich durch Stu¬
dieren von Landkarten sowie wiffenschaftlichen Werken
über diese wichtige Jndustriegegend Englands auf seinekünftige Aufgaben vorbereitet . Lediglich in einer Hin¬
sicht sind bi« Mitteilungen beS Londoner Informations¬blattes vorläufig noch mangelhaft : Nicht einmal Ser
Amsterdamer Vertreter ist in der Lage , be» genauen
Seitpunkt zu veröffentlichen, der für die Annektierung

nglands vorgesehen sei , trotz aller beruflichen Findig¬
keit !

Einsicht des Herrn Henderson
Keine Gchwächezeichen in Deutschland — Bombenfurcht in London

H .W. Kopenhagen , 27. Jan . sEigener Draht -
bericht .) Ter frühere englische Botschafter in Berlin ,
Sir Neoille Henderson, unrühmlich bekannt durch sein
Berleugnungsbuch gegen Deutschland , meint recht beküm¬
mert iu einer Rede : „Der Krieg kann noch lange Zeit
dauern. Es ist kein Anzeichen für einen Zusammenbruch
in Deutschland vorhanden".Aber die Empfehlung von Bombenangriffen auf Ber¬
lin hat. wohl nicht zuletzt in Erinnerung der deutschen
Ankündigung, daß England jede Bombe zehnfach heimge¬
zahlt bekommen würde, manche Leute in England recht
nachdenklich gestimmt . „Daily Mail " fühlt sich bemüßigt,die Kriegstreiber dadurch zu entlasten, daß sie ausdrück¬
lich betont, Wells habe lediglich seinenpersönlicheu
D t a n d p u n k t vertreten .

Trotzdem wächst namentlich in der englischen Haupt¬
stadt die Furcht vor einem Luftangriff. Gerade in den
letzten Tagen sind , wie aus englischen Blättern hervor-

Führers vertrauen
- Oer letzte Entschei-ungskampf

mene Darstellung des völkischen Willens der deutschenNation . Der Führer aber, in dessen Händen nufer aller
Schicksal liege , sei Vollstrecker . iner großen einmaligen
geschichtlichen Aufgabe.

Dr . Goebbels schilderte sodann den Aufstieg der Be-
wegung und des nationalsozialistischenReiches als einen
Weg , den die politische Führung unter Einsatz starken
Mutes und größter Kühnheit gegangen-

Am Schluß keiner Ausführungen richtete Dr . Goeb¬
bels den Blick seiner Hörer ans den Führer . Wenn
Adolf Hitler vor 28 Fahre » ausgezoge» sei, mit siebenManu ei» Reich erobert habe , ein barniederliegendeSLand aus einer lähmenden Ohnmacht erhöhe « »nd seineRation unter die erste« Völker der Natto« gestellt habe,we»» Adolf Hitler dann seine Hand zur letzte« Befrei-
»ng seines Volkes erhebe , so sei es unsere Pflicht ,seinem GcniuS z « vertrauen . Uns alle aber,
so schloß Dr . Goebbels, die wir Treuhänder des deutsche«Volkes seien, fordere das Schicksal zu manuhaste« Ein¬
satz für die Größe der Ratio « auf. damit «»sere Gene¬rali »» endlich teilhasti« « erde des erste« Volksreiches
her Deutsche».

geht , verschiedentlich englische Flugzeuge für
Angreifer gehalten und sogar beschossenworden . Wie weitere englische Veröffentlichungen
enthüllen, sind in einzelnen Vorstädten vier Fünftel aller
Häuser leer. In Hampsteaü stehen 2099 Häuser vollkom¬
men verlassen und viele von ihnen beginnen bereits zuverfallen. Die westlichen Vororte , deren begüterte Ein¬
wohner in der Provinz oder in Rorüirland bombensiche¬ren Unterschlupf gesucht haben, sind am stärkste» vou di«.
ser -ErscheiUung betroffen.

Mexiko soll englischen Raub zurückfordern
* Mexiko , City, 26 . Jan . Laut Universal -Gracico for¬dert die natioualdemokratische Partei den mexikanischenPräsidenten , General Carbenas , aus , Guatemalas

Beispiel zn folgen und von England die Rückgabe beö
Mexiko Ankommenden Teiles von Britisch - Hon -
d u r a s zu fordern, den sich England gewaltsam ange-
eignet hat.

London löst kanadisches Parlament auf
. * Reuyvrk , 2«. Ja « . Wie ans Ottawa gemeldet

» ird, hat der kanadische Premierminister Mackenzie
King am Donnerstagabend die A»flös«»g des Parla -
meutS bekauntgegebe ». Bei der Erössuung des kanadi «
scheu Parlaments am Donnerstag hatte der britische Ge-
»eralgonverneur Lord Twecdsmuir Neuwahlen au-
gcknndigt.

Man nimmt an , baß das Verlangen des englischen
Hoheitsträgers nach Auflösung des kanadischen Parla¬
ments mit der scharfen Kritik znsammenhängen dürfte,
die die Provinzial -Regierung von Ontario an den bis¬
herigen Kriegsmaßnahmen an der Zentralregierung
Mackenzie Kings geübt hat. Diese Kritik wieder geht
anscheinend auf einen Wink auS London zurück, das
mit der Negierung Mackenzie Kings unzufrieden ist.

In kanadischen Kreisen hat die Auflösung des Par¬
laments und die Anberaumung von Neuwahlen durch
den britischen Generalgouverneur sensationelles Aufsehen
erregt . Es handelt sich um einen Vorgang , der in der
kanadischen Geschichte ohne B e i sp i e l e . basteht , denn
bisher hat es England noch nicht gewagt, sich so offen n
die Innenpolitik der Dominien einzumischen . Die Neu¬
wahlen sollen Ende März stattfinöen.

FIJIIRER - FD ^ K
Die Brücke aus der Eisenbahnlinie Krakau—Warschauüber die Pilica konnte dank der eifrigen Tätigkeit aller

beteiligten Stellen soweit wieder hergestellt werden, daß
sie seit einigen Tagen mit Eisenbahnzügen befahren wer¬
den kann . Ter durchgehende Zugverkehr über die wie-
dcrhergestellte Brücke , die an der wichtigen Durchgangs¬
strecke Krakau—Radom—Warschau liegt, wird iu de»
nächsten Tagen ausgenommen werden.

Marschall De Bo »o wird sich nach einer Informationdes „Regime Faszista" auf die italienischen Insel » tm
Aegüischen Meer iDodekanesj zur Jnspektton der dort
stationierten Truppen begeben . In feiner Begleitungwird sich vermutlich Lustmarschall Balbo befinden.

Das amerikanische Poftministeriu« teilte mit , baß die
transatlantischen Klipper-Sendungen nach den kriegfüh¬renden Ländern künfttg nur noch Briefpost umfassendürften.

England plant , nach einer Mttteilu »g aus Londou,die . Errichtung einer neuen Kontrollstation in St Johnsin Neufundland ober in Eanaba , die die Aufgabe haben
soll, amerikanische Schiffe zu untersuchen , die den Verkehrmit Skandinavien aufrechterhalten.

Die Engländer haben eine zweite erweiterte Schwarze
Liste gegen den deutschen Handel berausgobracht. In diese
Liste sind neben deutschen Firmen auch zahlreiche uru¬
guayische Handelshäuser einbezogen .

Der Moskauer Rundfunk verbreitet ein« Meldung . inder festgcstellt wird , daß die Tätigkeft der Prtroleum -
industrie Sowjetrußlands in den Ende September be¬
setzten polnischen Gebieten nunmehr ausgenommen wor¬den sei.

Nach dem finnische» Heeresbericht wurde Vitpni kVi-
bovgj von den Russen durch weittragende Geschütze unterFeuer genommen. Nordöstlich des Ladoga -Sees setzten
russische Truppen ihre Angriffe fort. Bei Aittoioki fan¬den besonders harte Kämpfe statt.

Das dänische Lriegsministerinm aibt bekannt, daßam 31 . Januar ein zum Heer einberusener Jahrgang ,und zwar der Jahrgang 1987 zur Entlassung kommen soll .Mitte Februar sollen Einberufnnaen jedoch nicht iu sehr
großer Zahl zur Luftabwehrartillerie und Anfang Mai
die üblichen Rekruteneinberufnngen zu den sonstigen
Waffengattungen erfolgen.

Der litauische Staatspräsident Smetona wird sich in
allernächster Zeit nach Wilna begeben , um der wieder un¬
ter litauischer Staatshoheit zurückgekehrten historischen
Hauptstadt Litauens feinen ersten Besuch abzustatten.
Dieser Besuch wird voraussichtlich am 16. Februar , a«
Tage der Gründung des litauischen Staates , erfolge«.

I « Lyo« wnrbe» etwa 188 Kauflente, meist Juden ,im Zusammenhang mit dem großen Eisenbahnskandal,verhaftet . Sie hatten die von den bereits festgesetzte»neun Bahnbeamten gelieferten Ware« weiter verkauft.Die von den Beamten gestohlenen Gegenstände waren
durchweg ans Ltebesgabenpaketeu für die Front genom¬men. Durch diesen Handel wurden Millionen eingenom¬men.

Die Hinrichtung der beiden zum Tode verurteilten
irische» Nationalisten Richards und Barnes , deren Beru¬
fung soeben vom Obersten Gericht abgelehnt worden ist,ist auf den 7. Februar angesetzt worden und soll tn Bir¬
mingham stattfinöen.

Frankreich ist enttäuscht
Verselbständigung der srauzöstsche« Blockade

I . B. Ge» f , 27. Jan . ( Eigener Drahtbericht .)Fm Hinblick auf den demonstrativen Besuch des franztz»
fischen Staatspräsidenten in B r e st, dem ein ähnlicher
Besuch Daladiers in Cherbourg vorauSgegangeu war.mußte auffallen, daß am Donnerstagabend der amtliche
französisch« Rundfunk zum erstenmal seit KriegSbegin»
die Wendung gebrauchte : „Die von der französische» Ma¬
rine verhängte Blockade". Die gleiche Wendung st»det sich
am Freitag iu der Pariser Morgenpresse. Bisher hatte e*
immer eine , englische oder eine englisch-französische Blok-
kade gegeben . Die jetzt unterstrichene Verselbständigungder französische» Blockade dürfte mit der Enttäu¬
schung über die englische Seekriegführung
znsammenhängen, die in Frankreich allgemein verbreitet
ist und von der französischen Oeffentlichkeit deutlich aus¬
gesprochen wird.

Maoris sollen England retten
H. W . Kopenhagen , 27. Januar . (EigenerDraht -

bericht . ) Das englische Lriegsministerinm teilt mit»
baß die Einberufung des neu aufgeboteneu Jahrganges
der 23jährigen am 17 . März stattfinden soll. Als neueste
Verstärkung der englischen Heerscharen — zur Vertei¬
digung der europäischen Zivilisation — wirb die Mobil¬
machung von 1090 Mann Maoris gemeldet. Neuseelän¬
dische Eingeborene, von denen 2999 Manu bereits im
Weltkrieg teilnahmen.

Brandstifter -ingerichtet
* Berti », 26. Fan . Am 26. Januar 1848 ist der am

8. Januar 1921 in Altona geborene Arthur Waller
Hingerichtei worden, den das Sondergericht in Kiel als
Bolksschäbling zum Tode und zum dauernden Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt hat. Arthur Wal¬
ler hat in der Nacht zum 14. September 1939 in Vilsen
bei Quickborn aus unbegründeter Rachsucht eine besou-
ders wertvolle Futtermittelmühle angezündet.

Dreifacher Frauenmörder
* Berlin , 26. Jan . Kurz vor seiner Hinrichtung hat

bei einer nochmaligen eingehenden kriminalpolizeilichen
Vernehmung der Mörder Markmann , der die 18jährige
Küthe Keßler in bestialischer Weise umgebracht und die
Leiche zerstückelt hatte, ein sensationelles Geständnis ab¬
gelegt. Danach hat er noch zwei weitere Frauenmordeverübt und sich bei der Ausführung dieser Verbrechen
ebenfalls vou ähnlichen Motiveu, wie sie bei der Keßler
Vorgelegen hatten , leiten lassen.
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COLIN ROSS :

Schanghai entgleitet -er britischen SelbsMherrschatt
Womit England diese Stadt des Fernen Ostens „bestückte" - Das „verlorene Sesicht " einer versinkenden Weltmacht

DNB . Schanghai , 28. Ja «. Unter der Ueberschrist „Unvermeidlicher Zusammenbruch
Großbritanniens " weist die in Nanking erscheinende Zeitschrift „Stimme des neue» China " auf den
Ernst der Lage des englische» Weltreiches hin . Der Verlust der Vorherrschaft zur See , der durch den deut¬
schen Handelskrieg verursacht sei» scheine sich als Borlänser des englische« Zusammenbruches zu erweisen . Die
Ereignisse der letzten Monate bewiesen zweifellos, daß der Kampf gegep die englische Herrschaft in Indienbereits begonnen habe und ständig an Gewicht gewinne . Endlich sei die Geburt des neue » China
von einem Erwache» des nationalen Bewußtseins und des Stolzes begleitet , so daß das Bestehen
von England kontrollierter Gebiete wie Hongkong und der Riederlasinnge « auf chinesischem Bode« als im¬
mer weniger mit den angestrebteu engen Beziehungen zu Deutschland, Japan und Italien vereinbar empfun¬
den werde. China hoffe, daß die Vertiefung dieser Beziehungen zur Zerstörung der letzte « Bollwerke Eng¬lands in Ostasieu beitragen werde.

Im Zusammenhang mit dieser Meldung gewinnt der folgende Artikel aus der Jeder von Colin Rost »eines ausgezeichnete« Kenners fernöstlicher Verhältnisse , besonderes Interesse und Gewicht; darüber hinaus
« erde» hier auch die weltpolitische» Hintergründe der »enesteu britische « Provokationen Japans sichtbar :

O Shinjuku , im Dezember 1939.
Heber den schmalen Kanal , der Hongkew von der

Schanghaier Internationalen Niederlaffung trennt , führt
die Gartenbrücke. Auf ihrer Mitte steht ein Japaner
Posten. An ihm zieht ein endloser Strom von Chinesen
vorüber . Die zu Nad steigen ab , die . im Auto verlange
samen die Fahrt auf Schrittempo, und jeder einzelne, ob
reich, ob arm , ob hoch oder niedrig , verbeugt sich vor dem
unscheinbaren, kleinen Soldaten . Der steht unbewegt und
blickt starr gerade aus . Er steht da als Vertreter seines
Kaisers, und als solcher nimmt er die demütigen Grüße
entgegen.

Am Ende der Brücke , schon auf dem Boden der Inter¬
nationalen Niederlaffung, hält ein Brite Wacht. Er ge¬
hört zum Durham -Negiment, ein Mordskerl , anderthalb
Köpfe größer als der Japaner . Aber niemand nimmt
von ihm Notiz. Achtlos eilt der Menschcnstrom an ihm
vorbei. Fast hat man den Eindruck , daß der Engländer
aufpaffen muß , von den Eilenden nicht über den Haufen
gerannt zu werden. Der britische Posten blickt mit leich¬
tem Unbehagen bald aus die Menschenmenge , bald auf
den Japaner , und sein Gesicht scheint zu fragen : „Wozu
stehe ich eigentlich hier ?"

Und die gleiche Frage stellt man sich unwillkürlich im
Borübergehcn : Wozu hält England eigentlich noch seine im
Grunde längst verlorenen Außenposten in Ostasien ? Aber
was sich dem Nichtbriten anfdrängt , ist für britische Augen
anscheinend nicht erkenntlich . Sie vermögen nicht zu sehen,
daß Rolle und Haltung der beiden Posten auf der Garden-
bribge symbolisch sind für die beiderseitigen Machtposi¬
tionen Englands und Japans . Bor dem letzteren beugt
sich alles, über ersteren glaubt selbst der chinesische Kuli
leichthin hinweggehen zu können .
„Sunden und Edinesen Zutritt verboten !

"
Es ist möglich , daß dies für einen Engländer viel zu

bitter ist , als daß er sich diesen jähen Wechsel klar zu ma¬
chen vermöchte . Wie lange ist es her, daß die Briten
sich nicht nur ihrer Herrschaft unbedingt sicher wähnten,
sondern auch den Einwohnern des Landes, dem sie Sie
Stadt weggenommen, so selbstverständlich überlegen , daß
sic an den Eingang der städtischen Parkanlagen schrieben :
„No dogs and Chinese allowed“

. — „Hunden und Chine¬
sen ist der Zutritt verboten."

Das geschah nicht einmal aus besonderer Bosheit , nicht
einmal aus Verachtung für die Chinesen , sondern ich
möchte beinahe sagen , in naiver Harmlosigkeit. Die Bri¬
ten sahen den Chinesen , wie jeden Menschen anderer
Hautfarbe als so tiefstehend unter sich an, daß ihnen nicht
einmal der Gedanke kam , ein „Farbiger " könne über
solche Behandlung gekränkt sein. Das war doch nur die
ihm zustehcnde ! Aus dieser Einstellung heraus konnte es
bis in die jüngste Zeit geschehen , baß einem Chinesen in
einem der großen Geschäftshäuser der Internationalen
Niederlaffung das Betreten der für Weiße vorbehaltenen
Aufzüge untersagt wurde, und wenn es der Bürgermei¬
ster von Schanghai war.

Die Engländer waren der Ansicht, daß es ihre Park¬
anlagen und ihre Geschäftshäuser seien , in die sie zu-
laffen könnten, wen sie wollten. In gewissem Sinne war
dies auch richtig . Die Briten nahmen den Chinesen zwar
Schanghai nach dem Opiumkricg weg , — d. h . offiziell er¬
hielten sie nur Nicderlaffungs - und Hafenrechte — aber
damals war es nur ein armseliges Fischerdorf in einer
sumpfigen Niederung. Sie haben tatsächlich die Park¬
anlagen geschaffen und die Wolkenkratzer gebaut. Das
heißt, nicht sie allein, sondern gemeinsam mit allen Na¬
tionen Europas zusammen mit Amerika, und zum Schluß
auch mit Japan .

Die Briten öffneten den Hafen, den sie dem Himmli¬
schen Reiche abgepreßt, allen Nationen und machten die
Britische Konzession zur Internationalen . Das geschah
nicht etwa aus Menschenfreundlichkeit , sondern aus d̂ n
gleichen Erwägungen , aus denen Großbritannien für den
Freihandel eintrat . Es hatte damals , als das erste In¬
dustrieland der Welt mit der größten Flotte , einen der¬
artigen Vorsprung vor allen anderen Staaten , baß un¬
ter gleichen Bedingungen immer England siegen mußte.
Daß sich das mit der Zeit änderte , hat es uns Deutschen
nicht verziehen, uns nicht und Japan nicht.

SapairS Stacheldrahtverhaue . . .
Vor Japan hat England freilich in der letzten Zeit

Schritt für Schritt zurückwcichen müssen, nicht nur in
Schanghai, sondern in ganz Ostasien . Kein Wunder, wenn
der Durham -Posten sich unbehaglich fühlt ! Erst gestern

haben die Japaner etliche seiner Kameraden verhaftet,
die in Lastautos ausfuhren , um die Stacheldrahtverhaue
rings um die Internationale Niederlaffung zu kontrol¬
lieren . Nach langen Verhandlungen wurden sie schließlich
wieder freigelaffen, aber was nützt das ? Der „Gesichts¬
verlust" — wie man in Ostasien sagt — , ist nicht wieder
gut zu machen.

Es gibt Dinge , die man nicht hinnehmen darf , ohne
sich sofort zur Wehr zu setzen , selbst wenn der Widerstand
aussichtslos erscheint . Großbritannien hat solches mehr
als einmal hingenommen. Britische Untertanen sind
verhaftet und getötet worden, britische Schiffe versenkt ,
ein Botschafter seiner königlich britischen Majestät ange -
schoffen , ein Militärattache monatelang gefangen gehal¬
ten. Nicht einmal zog man in Downingstreet die Kon¬
sequenzen , nicht einmal wagte man energisch aufzutreten .

Das weiß der kleine Japaner , und das weiß der
große Durhamer . Wenn japanische Truppen an ihm
vorbei in die Internationale Konzession marschieren , wo¬
zu sie kein Recht, haben , wird er nicht wagen, sie anzu¬
halten . Die japanischen Truppen haben es umgekehrt
des öfteren schon getan. Die Internationale Nieder¬
lassung unter britischer Führung ist im Grunde heute be¬
reits erledigt. Wenn man sie in ihrer Glanzzeit kannte
und heute wieder sieht, erkennt man bas auf den ersten
Blick. Die glänzende Handelsmetropole des Weißen
Mannes in Ostasien , der ragende Turm britischer Macht ,
ist nur mehr ein Schatten von dem , was er einst war .
Das internationale Schanghai lebt lediglich von JapansGnaden.
Silvans Kriegsschiffe stehen bereit . . .

Fährt man heute auf dem Aangtsekiang ein , so passiert
man erst eine lange Reihe japanischer Kriegsschiffe .
Eines hinter dem anderen liegen sie da , groß und dro¬
hend , Kreuzer, Torpedoboote, Transporter und Hilfs¬
schiffe aller Art . Die Engländer stehen finster an der
Reeling und blicken auf die japanische Flotte . Keiner
sagt ein Wort , keiner wagt die Kamera zu zücken . Das
Photographieren japanischer Kriegsfahrzeuge, welcher
Art sie auch sein und wo immer sie auch liegen mögen ,
ist verboten.

Gegenüber dem eindrucksvollen Aufgebot japanischer
Seemacht wirken die paar kleinen englischen, französischen
und amerikanischen Flußkanonenboote direkt armselig.
Einst konnte man den Ostasiaten gewaltig mit ihnen im¬
ponieren , heute scheinen sie sich schüchtern an den Kai zu
drücken.

Noch stehen die stolzen britischen Wolkenkratzer am
Bund , die Hotel- und Bankpaläste, die großen Geschäfts¬
häuser, aber sie haben keine Bedeutung mehr. Das Hinter¬
land , das einst Schanghais Reichtum lieferte, befindet
sich heute in japanischen Händen. Die Japaner kontrol¬
lieren den Strom ; ohne ihre Erlaubnis fährt kein Boot
über Schanghai hinaus ; ja man kommt heute nur durch
ihre Posten hindurch in die Internationale Niederlaffung.
Die Kais von Hongkew , an denen der Dampfer anlegt,
befinden sich in japanischen Händen. Sie sitzen in Chapei ,
in Nangtsepoo , rings um die .Internationale Konzession
herum.

In dieser geht das Leben scheinbar weiter, als hätte
sich nichts geändert. Man fährt morgens ins Geschäft,
und abends in den Klub, wie immer . Man steckt den
Kopf in den Sand und spielt Vogel Strauß . Aber haben
das die „Okd China Hands"

, die großen britischen Kauf¬
herrn im Grunde nicht immer getan ? Sie lebten zehn ,
zwanzig, dreißig Jahre in China und bemühten sich nicht,
auch nur ein Wort Chinesisch zu lernen . Sie wußten
nichts von dem Lande , an dem sie sich bereicherten . Sie
kannten niemanden aus dem chinesischen Volk als die
Boys und Kulis , die sie bedienten, die Compradore und
Schroffs, die ihre Geschäfte vermittelten . Sie richteten
sich die Stadtverwaltung nach ihren Bebürfniffen ein ,
d . h . so , daß sie keine Steuern zu zahlen brauchten.

Seführbetes Eldorado für Autokraten
Tatsächlich ! Ausländer zahlen in Schanghai, der

Stadt , wo die enormen Gewinne gemacht werden, keine
Einkommen- , keine Vermögens - , lediglich eine lächerlich
geringe Grundsteuer . So entstand in Schanghai die be¬
kannte „längste Bar der Welt" und sein berühmtes Nacht¬
leben . Man mußte das so leicht erworbene Geld doch
auch irgendwie wieder loswerden . Das heißt , im Grunde
war es natürlich nur ein Teil der fremden Geschäfts¬
leute, der so viel verdiente und es in aufsehenerregender
Weise wieder ausgab . Tie Maffe der Kausleute bestand
auch hier wie überall in Uebersee aus hart arbeitenden
Männern , die für den Vorzug, in Schanghai zu sitzen ,
einen hohen Preis zahlten. In der einen oder anderen
Form muß man überall in Uebersee diesen Preis be¬
zahlen.

Aber wie immer und überall , werden auch in Schang¬
hai die Gerechten mit den Ungerechten leiden, wenn jetzt
die Tage des einst so glanzvollen Schanghai ihrem Ende
entgegengehen. Die Japaner könnten heute schon ein¬
marschieren und die Internationale Niederlassung über¬
nehmen. Wenn sie es nicht tun , so weil sie die Rückwir¬
kung auf Amerika scheuen , und weil sie es gar nicht
nötig haben. Japan sitzt heute ja bereits im Jnternatio -

DIE MUTTER Von
Ludwig Friedrich Barthel

Die Feldpostkarte, das kleine , gelbliche , angeschmutzte
Stück Papier , wurde in den Händen der Mutter unge¬
heuer.

Es stand da :
»herzliches Lebewohl ! Euer Reinhard ."
Und darunter von fremder Sand : „Diese Karte gabmir wenige Stunden vor seinem Tode Ihr Sohn , daß

ich sie, wenn er für das Vaterland sterben müffe , als ei¬nen letzten Gruß Ihnen zusende . Gestern, als wir eine
feindliche Stellung aushoben, wurde er von einer Gra¬
nate getroffen. Sein Tod war kurz und schmerzlos . Gott
tröste Sie und die Ihren , denen der Verstorbene, wie ichaus feine » eigenen Worten weiß , mit aller Zärtlichkeit
anhing."

Die Mutter las : „Herzliches Lebewohl ! Euer Rein¬
hard" und las , was der fremde Mann hinzugeschrieben
hatte. Sie faßte es nicht sogleich , suchte nach einem Aus¬
weg . Dann , als sie einsah , Reinhard sei tot und dieses
hier, dieses kurze Lebewohl sei die letzte, allerletzte Liebe,die er ihnen habe tun können , schrie sie den Namen des
Sohnes , taumelte zum Tisch und warf sich, daß ihr Ober¬
körper hart aufschlug , darüber .

Die Türen des Zimmers wurden zurückgeriflen , die
Schwestern da , dort der Vater riefen fast aus einem
Munde : „Ist Reinhard tot, Mutter , rede doch , ist er tot?"

Die Mutter richtete sich langsam auf, blickte mit ihren
tränenlosen Augen die Erschrockenen an, fühlte, wie ihr
eigener Schmerz vor dem Schmerz zurückwich, den sie nun
dem Manne und den Kindern znfügcn sollte , erhob sich,bis ihre Gestalt fest und gerade war wie die Reinhards ,
als er beim Abschied sagte : „Nicht an euren Tränen , an
euren leuchtenden Gesichtern soll man erkennen, daß ihr
einen der Lieben für das Vaterland geopfert habt !" , er¬
hob sich, bis sie groß genug war , dieses Wort zu erfüllen,
und sagte dann, wobei ihre Stimme , man wußte nicht, ob
von Schmerz oder von froher Ergriffenheit zitterte :
„Reinhard — ist — nicht — tot."

Die andern wollten auf sie zustürme» , wollten ihr
die Feldpostkarte aus den Händen reißen, aber die Mut¬
ter trat ein paar Schritte zurück und deutete mit einer
Handbewegung an , daß sie nicht bestürmt und von den
Fragen und Tränen der andern überfallen sein wollte .
Dann sprach sie wie zuvor : „Reinhard ist nicht tot . Wenn
er tot wäre , glaubt ihr , ich weinte, ich schrie , ich verzwei¬
felte nicht?"

Die Schultern ein wenig nach vorne gebeugt, trat der
Vater zu ihr hin , faßte sie mit seiner schweren Hand an,
blickte ihr ruhig in die Augen und sagte :

„Reinhard ist tot ."
Die Mutter schüttelte den Kopf, aber, als hätte sie mit

diesem Nein sich übernommen, quellen ihr Tränen auf,
zitterten am Rande ihrer Augen und tropften ihr über
die Wangen, wie sehr sic sich auch , um ganz dem Ver¬
mächtnis des Sohnes treu zu sein , dagegen sträubte. „Er
ist tot !" riefen die Schwestern und brachen weinend zu¬
sammen .

„Er ist nicht tot —"
, beteuerte die Mutter , immer noch

aufrecht , wie der Sohn beim Abschied es gewesen war,
„er kann , er darf niemals tot kein - "

Der Vater betrachtete sie eine Weile unschlüffig und
bekümmert, als könne der Schmerz ihr die Sinne ver¬
dunkelt haben , dann aber, die gesammelte Ruhe ihres
Herzens fühlend, nickte er und versuchte nun wirklich sich
mit der Gewißheit zu trösten, daß der Sohn nicht gestor¬
ben sei und niemals werde sterben können .

Auch die Schwestern verhielten ihr Weinen und san¬
nen, wieder zu sich gekommen , nach, ob die Worte der
Mutter nicht doch einen wahrhaftigen und heilenden Sinn
hätten.

Darüber wurde es still wie unter Lauschenden .
Rasch, als habe sie etwas zu besorgen , verließ die

Mutter das Zimmer . Kaum, daß sie die Türe hinter sich
geschloffen hatte, überwälfigten die bittersten aller Trä¬
nen um den toten Sohn ihren Glauben an den unsterb¬
lichen, wozu sie sich, nur um jene andern in seinem Geiste
zu trösten, gegen ihr Herz gesteigert hatte.

*******
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Schanghai , Englands verlorene Position
• dt BNck « tf Me ©WM. Am Vordergrund die GardendrNcke über den Sulsevau -Flutz, von der
Go» « Rotz tat seinem obigen Singet spricht . Rechts die truernattonateu Riedorlafl»maen> von

Höchst « Ich fci« 8UM ist.

Die EHinesen erkennen Unme-r metzr , daß sie kür die Briten nur Wertzeuge für deren impertaltstt -
sche Politik in Ostasten sein sollen. Unser Bild zeigt einen chinesischen DemonstrarionSzng mit eng-
lchndseiuLliche« Transparenten in Kwangchan tu ©üdchina. (Ätlanttr - R .)

' *: # '

Zurück von erfolgreicher Kaperfahrt . . .
kreuz und quer durch da? angeblich _ von England .cheberrschie "
Meer geht diese deutsche U -Boot -Besatzung zu kurzer Eryolung an
Laich . Einige Tage nur , dann gilt es auch lür diese »apseren
Soldaten des Fiidrers wieder den Kamps auszuuehmen lür dar
deutsche LebenSrech«. Den frischen , srohen Mut dazu steht man
aus tbren Äugen leuchten.

nalen Settlement und verfügt über einige Vertreter in
deffen Verwaltung . Es kämpft um stärkere Vertretung ,
und es wird sie auch erhalten . So wird es langsam,aber sicher den Briten das Heft aus der Hand winden.
Das Ende britischer Serrschaft

England erleidet mit der Aufgabe Schanghais und
seiner einstigen Wirtschaftsposition im Nangtsebecken
einen kaum abzuschätzenden finanziellen Verlust »nd
einen noch größeren an Ansehen . Mit der Auflösung der
Internationalen Konzession wird auch die Eigenart die¬
ser einzigartigen Stadt vorüber sein , ihr Glanz und ihr
Elend. Und im ganzen wirb das Urteil gerechter Be¬
urteiler lauten : Gewogen und zu leicht befun¬den ! In dieser reichen Stadt wurden bereits in nor¬
malen Zeiten in jedem Jahr auf der Straße Tausende
von Leichen aufgelesen . Heute sind Not und Elend größer
als je. Heute ist Schanghai die reine Gangsterstadt ge¬
worden. Verbrechen wie politische Morde reißen nicht
ab . ES ist Zeit , daß einmal gründlich aufgeräumt wirb.Als dieses Jahr eine außergewöhnlich frühe Kälte¬
welle einsetzte, lagen am nächsten Morgen Hunderte er¬
froren auf der Straße . Völlig nackt ! Die überlebenden
Bettler und Obdachlosen hatten den Toten und Sterben¬
den die Lumpen ausgezogen, um sich selber vor dem Er¬
frieren zu schützen . Und dabei waren alle Nachtlokale
voll , die Bars , Varietss und Tanzdielen , in denen man
jedes erdenkliche Laster angeboten erhält . Durch ver¬
hängte Fenster fielen die Lichter auf Gaffen , in denen
nackte Körper in Frost erstarrten . . .

Die lösliche Explosion in England
Diesmal ein Elektrizitätswerk

* L o « d o n , 26. Jan . Am Freitag früh ereignete ficht
wie Reuter meldet, in dem Elektrizitätswerk Jrle « in
Laushire eine schwere Explosion , die eine» schwere» Brand
zur Folge hatte. Die ganze Decke des ziemlich große«
Gebäudes » das am Ufer des Manchester ! SchifsahrtskanalS
liegt, flog in die Luft nud die Trümmer stürzten in de»
Kanal , der dadurch ««passierbar wurde. Das Elektrizi¬
tätswerk versorgt ein großes Stahlwerk und den gesam¬
ten Bezirk mit Strom.

Chlorgaswagen explodiert
Zwei Tote, 80 Verletzte in Norwegen

* Drammcu , 26. Jan . In Mejoendalen , in der Näh«
von Drammen , explodierte infolge der niedrigen Tem¬
peratur ein mit Chlorgas gefüllter Eisenbahnwagen, wo¬
bei zwei Personen getötet und 36 schwer verletzt wurden.Der Wagen war auf einem Seitcngleis in der Nähe ei¬
ner Fabrik abgestellt worden. Die Umgebung der Fabrik ,die in einem kleinen Tale liegt, ist geräumt worden.

Militärauto landet am Bettpfosten
eines schlafenden Kindes

AS . Brüssel, 26 . Jan . In Beeringcn , einem kleinen
Ort in der belgischen Provinz Limburg, erwachte eine
Witwe, die mit ihrem Töchterchen in einem Bett im Erd¬
geschoß schlief , auf eine nicht sehr sanfte Weise. Das Bett
der Witwe wurde nämlich plötzlich nmgcworfen und die
Frau samt ihrem Kinde kugelten auf den Fußboden . Als
sie die Angen anfschlugen , erblickten sie am Rande des
Bettes den etwas verbeulten Kühler eines leibhaftigen
Automobils . Dieses Ungetüm war ein Militärkraft ,
wagen, in dem sich zwei belgische Offiziere befanden. In¬
folge der Glätte ans der Straße war das Auto vor die
Hausmauer der Witwe gerannt , und da diese zivile Haus¬
wand den Pferdekräften des Automobils nicht gewachsen
war , hatte sie sich der militärischen Uebermacht gefügt
und die Eindringlinge hcreingclaffcn. Tie beiden Offi¬
ziere trugen schwere Verwundungen davon.

Front gegen polnische Wucherer
B ^H. Krakau, 26. Jan . In Krakau, dem VerwaltungS-

sitz des Generalgouvernements , wunde am Dienstag eine
Preisprüfung in sämtlichen Geschäften vorgenommen.
Alle Textil - , Schuhwaren- und Ledenvarengeschäfte wur¬
den °im Zuge dieser Aktion geschloffen . Eine Jnventur -
aufnahme wird ■stattfinden. Betriebe der Verarbeitung
und des Handwerks werden von dieser Aktion nicht
beeinträchtigt.

Der Generalgouverneur für die besetzten polnischen
Gebiete , Reichsminister Dr . Frank , hat durch diese
Aktion mit fester Hand in eine Entwicklung eingegriffen,die , sich selbst überlaffen, für das polnische Volk
zu unübersehbaren Konsequenzen hätte
führen müssen . Verbrecherische Subjekte waren am
Werk , die Situation nach Beendigung des Feldzuges sttt
gewinnsüchtige Zwecke auszunutzen und durch eine unge¬
heuerliche Wucheraktion das Volk auszusauaen . Lebens¬
notwendige Güter wurden zurückgehalten und die Preise
b «durch in die Höhe getrieben. Gegen diese Ber -
brecher an einem geordneten WirtschaftS -
leben wird jetzt mit rücksichtsloser Härte
einge schritte ».
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Falsche und richtige Ernährungsgewohnheiken
Ein Appell an die Hausfrauen : Nutzt mit Verstand die Erzeugniste des deutschen Bodens

O Karlsruhe , 26. Jan . Das Landesernährung S-
ia m t teilt mit :

Die Ernührungsgewohnheiten innerhalb einzelnerGaue bringen schon in FriedenSzeitcn einen ungewöhnlichhohen Verbrauch gerade bei solchen Nahrungsgütern mit
, lch, die nicht immer ausreichend zur Verfügung stehen.Es ist deshalb dringend notwendig, daß jeder deutscheMann und jede deutsche Frau hier mit sich und den er¬
nährungsmäßigen Gepflogenheiten einmal energisch zuRate geht , denn die sogenannten „Ernährungsgewohn¬heiten" hatten schon im Frieden keine Berechtigung mehr,weil sie einseitig, unhaltbar und dazu geeignet sind , unter
Umständen Schwierigkeiten in der Versorgung hervor¬zurufen oder zu vertiefen. Ohne Ernährungsgemeinschaftgibt es keine Volksgemeinschaft und nirgends steht ge¬schrieben und von niemand kann bewiesen werden, daßder Norddeutsche z . B . nur Kartoffeln essen sost , währendman in Süddeutschland annehmcn zu müssen glaubt , ohneden bevorzugten Verzehr von Mehlspeisen z . B . über¬haupt nicht leben zu können . Wer sich diesen Standpunkt
zu eigen macht, ist nicht ganz im Bilde und hat noch nichtbegriffen, um was eS eigentlich geht.ES ist ganz klar, daß einseitige ErnährungS -
gewohnheiten gerade in KricgSzeiten vom volks¬
wirtschaftlichen Standpunkt aus betrachtet falsch sind ,ganz abgesehen von den gesundheitlichen Nach¬teilen . die eine betont einseitige Nahrungsaufnahmemit sich bringt . Jetzt erst recht muß es jedem einleuchten ,daß die Ernährungsweise sich der allgemeinen Lage mehrdenn je anpaffen muß . Auch bei den gebotenen Einschrän¬kungen und der staatlichen Bewirtschaftung der meistenNahrungsmittel kann bei einiger llcberlegung , bei gutemWillen und entsprechender Tatkraft die tägliche Kost ab¬
wechslungsreich gestaltet werden. Man muß sich nur vonalten Gewohnheiten losreißen können .Daß die Frühkost immer nur aus Kaffee und Brot
bestehen soll , ist keineswegs einzuschcn . Warum soll man
nicht auch einmal eine pikante Suppe , eine schmackhafte
Grütze , ein gesundes Haferfsockengerickt oder einen
ordentlichen Brei irgendwelcher Art am Morgen zu sichnehmen. ES wird dabei immer nur aus die Zubereitungankommen, bann wird der Erfolg bestimmt nicht aus -bleiben. Vielfach , besonders bet den Männern , bestehtdie falsche Meinung , daß möglichst große Fleischrationendie Hauptsache bei der Mittagsmahlzett seien.Gewiß, Fleisch gibt Energie und Kraft, aber es be»

sitzt «ine» so hohe, Sättiguugswert » daß die Por ,

Bauer verstieß gegen das Naturgesetz
Eine Entscheidung von grundsätzlicher Bedeutung trafvor kurzem daS Anerbengericht in Unterweißbach . Es

entzog dem 74jährigen Bauern die Bauernfäbigkeit , weiler sich trotz seines Alters hartnäckig geweigert batte, denSof an seinen Sohn zu übergeben, der bereits 98 Jahrealt und Vater von vier Kindern ist. In der Begründung
heißt es . daß nach dem ewigen Naturgesetz das Alter der
Jugend Platz machen miifle. Verständige Bauern wüßtendies und übergeben deshalb ihren Hof im Alter »wischen60 und 70 Jahren . Wenn greise Bauern trotz aller Er¬
mahnungen ihren Hof nicht itbergeben, verstoßen sie gegendas bäuerliche Lebensgesetz , sie können deshalb nicht mehrals Bauern anerkannt werden.* La»ge«brand . Zu dem RathauSbrand ist nach-
zutragen , daß es sich nicht um Langenbrand im Murg¬tal , sondern um die Gemeinde Langenbrand bei Neuen¬
bürg handelt, deren Nathaus vom Feuer zerstört mor-den ist.* Wambach (bei Schopsheim .) (Tödliche Folgeneines Unfalls .) Sternenwirt Köberlin von hier
starb an den Folgen eine » erlittenen Unfalles. Ans der
Jagd nach einem Fuchs glitt er auf einer Eisenbahn-
schiene aus , stürzte auf den Hinterkopf und zog sich
schwere Verletzungen zu . Im Krankenhaus Zell ist der
4L Jahre alte Mann gestorben .

Lörrach. (Feuer in Roh matt .) In einem Fa -
lbrikraum des Werkes Rohmatt der Spinnerei Aetzen-
bach A .-G . brach am D-onnerStagabend ein Brand ans ,dem ein großer Teil der dort lagernden Zellwolle zumOpfer fiel. Die Feuerwehren von Häg- Aetzenbach, Mum¬
bach und der von der Landhilfe alarmierte Zeller Auto -
löschzug waren alsbald zur Stelle . Die EntstehungS-
ursache ist vermutlich Kurzschluß .

Imnatier
Apollo - Sprudel

Bewährt
bei

Magen
ii . Darm¬
katarrh ' gut rum dlisckien mit Wein und

Frudbtsäften

Kogl»'»»«» von d»r Mln«r»>brunn«n AG Bad ObarkJnaan

tionen schon deshalb nicht so groß zu sein brauche «und darum kann Fleisch immer nur als „Zukost",niemals als „Hauptkoft " betrachtet werde«. Die
Hauptkost muß aus Kartossel» , Gemüse » Salate «,schmackhaftem Eiutops und guten Suppe« bestehe« .

Das ist schon deshalb notwendig, weil diese Erzeugniffeden höchsten Nährwert besitzen . Und am Abend mutzmehr davon abgcrückt werden, immer nur „kalt " zu essen.Warmes Abendessen kann vielseitiger und vor allem bil¬
liger hergestellt werden. Außerdem kann eS durch Ein¬
schaltung von Frischkost, die übrigens auch zur Mittags¬mahlzeit angebracht ist , bereichert , nahrhaft und leicht
verdaulich bereitet werben. Diese Frischkost, bestehendauS vielerlei rohen Gemüsesalaten usw ., kann das ganzeJahr hindurch geboten werden. Sie wird besonders ab¬
wechslungsreich durch den fortlaufenden , jahreszeitlichbedingten Wechsel im Unfall der Erzeugniffe sein und
sollte durch ihren hohen Bttamingehalt von Jung undAlt mehr beachtet werden.

Darum deutsche Hausfrau ! Nütze mit Verstand die
Erzeugnisse des deutschen Bodens . In der klugen
Verwertung aller NahrungSgüter liegt deinAnteil zum siegreichen Bestehen unseres Kampfes. Klam¬
mere dich nicht an falsche und schlechte Ernährungsge¬wohnheiten und bringe Abwechslung in deinen KAchenzet-tel. Nichte dich in der Ernährungsweise nach der jewei¬ligen Marktlage und verbrauche die Nahrungsmittel ,welche die Jahreszeit bietet. Denke stet ? daran , daß der
Mensch siebenmal soviel Gemüse , Kartoffeln, Salate und
Früchte effcn soll als Fleisch . Greife vor allem zur vita¬
minreichen Frischkost und sichere damit eine gesunde Er¬
nährung . denn beim Genuß pflanzlicher Nahrungsmittelwirb der Eiweißbedarf verringert , also Fletsch und Eier
gespart und einseitige Bevorzugung tierischen Eiweißes
ist für den menschlichen Organismus schädlich .

Eine Million Landarbeiter aas dem ehemaligen Polen
Ndz . Auch von der Seite der landwirtschaftlichen

Eigenerzeugung her wird die deutsche Bolksernährung
im Kriegsjahr 1040 auf das denkbar Beste sichergestellt.
Die hierfür von den maßgebenden Stellen getroffenen
Vorbereitungen und der Stand der Produktionsrüstung
der Landwirtschaft überhaupt , werden aus wichtiaen Hin¬
weisen in der parteiamtlichen „NS .- Landpost " deutlich .Der Reichsobmann des Reichsnährstandes, Bauer Gustav
Behrens , wendet sich insbesondere an die „Offiziereder Erzeugungsschlacht "

, die ehrenamtlichen Bauernfüh¬
rer Großdeutschlands, deren persönlicher Einsatz entschei¬
dend für den Erfolg seist werde.

Sie haben dafür zu sorgen , daß die von der Führung
gesicherten Produktionsmittel und Kräfte zum besten
Einsatz kommen . Erfreulicherweise wurde jetzt die bei
Kriegsausbruch angeordnete Beschränkung des Stickstosf-
verbrauchs von 75 auf 95 v . H . des Rekordjahresver¬
brauchs erhöht. Damit stehen die beiden wichtigen Han¬
delsdüngemittel Kali und Stickstoff in voll ausrei¬
chendem Umfange zur Verfügung .

Aber auch der Arbeitseinsatz ist gesichert . I «
Anknüpfung an die Uebung vor dem Weltkrieg, wo ruud
800 000 Ausländer , überwiegend Polen , in der deutschen
Landwirtschaft arbeiteten , ist für 1940 eine besonders
großzügige Regelung in Aussicht geuommeu. Es gilt ja
diesmal, auch »och die durch die Einberufungen entstan¬
dene» Lücke» auszugleichen. Insgesamt ist der Einsatz
von etwa einer Million Arbeitskräften
allein ans de » ehemals polnische » Gebie¬
ten beabsichtigt.

Wie Bauer BehrenS erklärt , wird sich demnach die
deutsche Landwirtschaft arbeitseinsatzmäßig in diesem
Jahre in einer sehr viel günstigeren Lage be¬
finden als im vorigen Jahr . Bereits ab Ende
Januar werden diese Arbeitskräfte nach und nach ein-
treffen, so daß sie also bet der Frühjahrsbestellung ein¬
gesetzt werden können . Kein Betriebssührer braucht des¬
halb Sorge zu haben, daß er der Forderung der Erzeu¬
gungsschlacht , den Hackfruchtbau mindestens auf der bis¬

Zunge Musiker im Schutze des Westwalls
Konzerte junger Künstler in der Karlsruher Musikhochschule

Binar Anregung de, deutoeken Qemeindstag «, in
Verbindung mit dein Ami für Konzertwesen folgend
setzen sich als Mitträger der öffentlichen Kunst¬
pflege deutsche Städte für eine Auslese unter den
jungen schaffenden und nachschaffenden Künstlern
ein . Eine solche Förderung erscheint vor allem im
Konzertwesen notwendig , weil das Konzert die
höchste Form der Musikpflege und die Bewäh¬
rungsstätte für Künstler und Kunstwerk ist - So
gibt auch Karlsruhe vier Konzerte junger Künstler ,
die aus dem Gau Baden ausgewählt sind .

Im ersten , bas in der Musikhochschule vor einer auf¬
merksam und freudig folgenden Hörerschaft stattfand, vorVertretern der Partei , des Staates , der Wehrmacht , derStadt und Künstlern und Kunstfreunden, in diesem erstenAbend wies Oberbürgermeister Dr . Hüssy nach einer
Begrüßung , auch der auswärtigen Gäste , auf die Tatsachehin, daß es möglich ist , mitten im endgültigen Ringen
derartige Veranstaltungen durchzuführen und gedachtedes ausdrücklichen Wunsches des Führers , wonach daSkulturelle Leben keine Unterbrechung erfahren dürfe. Es
sei erstmalig in der Geschichte , daß in einer Stabt , die
wenige Kilometer hinter der Front liege, sich ein so
großer Hörerkreis versammle, um dem künstlerischen
Nachwuchs Freude , Kraft, Förderung und Ansporn zu
geben .

Die jungen Künstler, auS Mannheim und Hei¬
delberg kommend , bezeugten alle ihre Anlagen, di«natürlich nach Form und Umfang der Begabung verschie¬den sind . Empfinden und warme Belichtungen lieben er¬
kennen , daß sie sich nicht gleichgültig gegen den musika¬
lischen Inhalt verhalten und der Wille da ist . das Werk ,und nicht nur ihr Können vor dem Hörer auszubresten.

Die einheitlichsten , die stärksten Eindrücke brachte derHeidelberger Karl Roddewig , ein Pianist mit weit¬
reichendem Können und künstlerischem Ernst. Seine Be¬gabung entfaltet sich an virtuoser Musik von Debuffv ,dem Vertreter des romanischen KulturkreifeS, und anzwei Werken von Franz Liszt. Brillante Lauftechnik ,rhythmisches Gefühl, Klangsinn und für die kleinen Stückevon Debussy eine zartfarbige Kunst des Anschlags sind
glücklich vereinigt .

Acht Jahre jünger , knapp zwanzig, ist der Geiger Hel¬mut Heller . Mannheim , eine ursprüngliche Begabung.Musikersüllt versenkt er sich mit der Inbrunst seiner Ju¬gend in eine Suite für Violine allein von Johann Se¬

bastian Bach. Die technischen Voraussetzungen sind da
und ein überraschend biegsamer und gleichmäßiger Ton.Die inneren Energien , die Größe der Fovmkraft wird er
noch unmittelbarer , noch lebensvoller erfühlen lernen ,
zunächst ist ihm Bach rein lyrisch aufgegangen, aber so
warm , so jung , unberührt und doch frisch, daß er sofort
gewinnt. Helmut Heller sah sich vom größten Beifall des
Abends umgeben und dankte mit einer Zugabe.

Der jüngste der Künstler ist der Iftiährige Philipp
Schneider . Er spielte einen Satz aus Dvoraks Violin¬
konzert und hob den schönen lyrischen Grundklang dieser
Musik glücklich heraus und zeigte im Aufblühen der
Kantilenen . daß er nicht nur technisch an diese Musik
herankommt. Nur die Doppelgriffe bedürfen nach der
Tonreinheit hin einiger Kontrolle.

Helene Schmuck , nur ein Jahr älter , nennt ein
reiches stimmliches Material ihr eigen, das aber noch
in der Entfaltung begriffen ist. Mit sehr kühnem Wage¬
mut faßte sie die großartige und von dramatischer Kraft
erfüllte Arie der Rezia aus Webers „Oberon" an. deren
Wiedergabe aber die Grenzen ihres Könnens und vor
allem di« Gefahren für ihre durchaus noch lyrische
Stimme erkennen ließ . Doch hier wächst ein Gcßangs-
talent mit ungewöhnlich gehäuften Gaben heran , eine
kommende Bühnensängerin , die bei behutsamer Führungeinmal hohen Ansprüchen gerecht werden dürfte.

Die Lieder von Hugo Wolf und Richard Trunk kom¬
men dem Darstellungsvermögen von Hans Mi et sch
günstig entgegen. Sein Bariton , gut und warm anspre¬
chend . voll Glanz und Wärme ist fast durckgebildet . ge¬
horcht den Vortragsabsichten und wird von einem ehr¬
lichen und natürlichen Empfinden geführt. Vielleicht
drängt diese schöne und gesunde Stimme auch einmal in
daS Reich der Over.

Mit elastischer Unterordnung und selbständiger künst¬
lerischer Mitarbeit war Rudolf Boruvka ei» Beglei¬ter , der allen Fährnissen gewachsen war .

Die Bemühungen der kunstfreubigen Stadt Karls¬
ruhe . jungen Nachwuchs zu fördern , oder , um mit Dr .Hüssy zu sprechen, auf verheißungsvolle Talente de»Gaues Baden die Aufmerksamkeit zu lenken , um sie da¬
durch rechtzeitig zu erkennen, zu fördern , ihnen zu helfen ,diese Bemühungen fanden bei den Hörern wärmste Un¬
terstützung. Die Jugend aus Mannheim und Heidelberghatte außerordentlichen Erfolg.

Man darf den weiteren Abenden , veranstaltet von der
Landeshauptstadt Karlsruhe , mit größter Teilnahme ent¬
gegensehen . Ghristian Hartl «

herigen Höhe zu halten , aus Mangel an Arbeitskräften
nicht entsprechen kann. Ausgabe der ehrenamtlichen Bau¬
ernführer wird es nun sein , die bezirklichen und örtlichenEinzelheiten zweckvoll zu regeln . Dabei steht auchdie Versorgung der Betriebe mit den erforderlichenBrenn - und Treibstoffen, sowie mit dem Saatgut und
gemeinschaftliche Maschineneinsatz im Vordergrund .

Schwierigkeiten der französischen Holzeiniuhx
P .H . Trotz »ätffttt Anspannung der Jnlandsproduttion istFrankreich zur Deckung seine « Holzbedars« auf Bezüge au « dem« Utlande angewiesen . Infolge de« Ausfalles der bisherigen Lie¬feranten in Nord- und Olteuropa ist Frankreich jetzt genötigt . neue

Weg « im Holzimport zu defchreiten. Das Augenmerk richtet« sichbesonders aus die Bereinigten Staaten und Kanada , von wo mandie notwenbtgen Holzzufuhren zu erhalten hoffte. Dt« visverigen Er¬fahrungen haben jedoch gezeigt, das, dies keineswegs der Fall ist.Jntbesonder « erg« ben sich Schwierigkeiten aus dem Festhalten deramerikanischen Verkäufer an dem „ cafh and carrh ' - Tystem und ausder starken Steigerung der Frachtraten , die beispielsweiie für Ver¬
schiffungen dom mertkanischen Golf jetzt SO Dollar ie 1000 Fuß be¬
tragen gegenüber 9 Dollar in normalen Seiten . Di« französischenImporteure haben weiter die Erhöhung der Versicherungsprämienund di« Sntwerlung der Franc in Betracht zu ziehen.

Rekordzngeng bei den öffentlichen Lebens-
Versicherungsanstalten

Seit dem 1 . September 1939 . also feit Kriegsbegtnn , di« »umEnd« des Jahre « 1939 wurden dei den im verband » ssentlecher
LebensverstchcrungSanstalten in Deulfchland zufammengcschlosfenenAnstalten 60 .37 Millionen RM . neu beantragt . Das Jahresergeb -
niS zeigt bei den ösientlichen Ledensverftcherungsanstalten einenneuen Nekordzugang , der in erster Lins« der Handwerker-Versorgung zuzuschreiben isk. Der Antragszugang des Jahre « 1939
stellt sich auf 522,99 Millionen RM . gegenüber 365,85 MillionenRM . 1938 . da« ist «in« Steigerung von ca . 43 Prozent . Der Ge-
samtverstcherung«bestand der im verband « zufammengeschloffenenAnstalten bat im Laufe des Jahre « 1939 di« Summe von 3 Mil¬liarden RM . überschritten.

Kinderarbeit
* verkin , 26 . Jan . Da « GewerbeausfichtSamt Berlin tollt «dt :

Durch da» auch während de « Kriege« gültige Gesetz über Kinder¬
arbeit und über die Arbeitszeit der Jugendlichen vom 30. April
1938 lRGVl . 1 S . 437) ist » « nderarbett grundsätzlichverboten . Aurnabmen sind nur zulässig mit Genehmigung de« Ge¬
werbeaufsichtsamte« für Sinder über 12 Jahr « und zwar nur dann ,wenn dem Unternehmer vor Beginn der Beschäftigung die Arbeits¬
karte der «indes aurgebändigt worden ist Ti « Kinder dürfen , fall«
di« behördlich« Genebmtgung ertetlt ist. nicht vor achi Ubr mor¬
gens . insbesondere nicht vor Sckmlbeginn. sowie nach 19 Ubr beschäs-
tigi werden . DaS immer wieder beobachtet« Auslragen von Zeitun .
gen , Backwaren, Milch u . dergl . vor acht Ubr und vor Schulbeginn
ist daher unzulässig . Diese « « erbot findet au » auf di« Be¬
schäftigung eigener Kinder Anwendung . Zuwiderhandlungen wer.
den streng bestraft.

Mlloherzengung nimmt weiter zn
Bei den ungewöhnlichen Witlerungsverhältniffen sind «rötzer«

« ussälle in der Milcherzeugung und auch in der Belieferung der
Berbraucherschast zu erwarten gewesen. Es ist darum , um so> be¬
achtenswerter , daß die Milcherzeugung nicht nur aus ihrer bl -deri-
gen Höhe gehalten werden konnte , sondern auch den sonst für die
Jahreszeit üblichen Austrieb erhielt . BIS aus einige westdeutsch «
Gebiete wird auS allen Dellen de« Reichel berichtet, daß di «
Milcherzeugung erfreulich zunimmt . In Anbetracht
der sortbesiebenden Erschwerungen ist das ein« anerkennenrwert «
Leistung. Die Absatzregelung aus dem « äsemarkt und die vollzogen«
Umstellung aus die sestärmercn Käsesorten haben eine weitere ver -
befferung der Käseversorgung zur Folg « gebabt E« ist damlt zu
rechnen , daß In absehbarer Zeit zunächst mehr Sauermllchkäs« auf
den Markt kommt.

Karlsruher Oroßmarfct
Di« Großhandelspreis « aus dem gestrigen Karllruber Wochengroß.

markt stellten fi» nach Mitteilung de« städtischen Statistischen Ämter
«alles je Zentner , wenn ni» t andere « vermerkt ist) wie folgt : Kar-
löffeln gejhe 3 .45 , Blumenkohl ttol . Stück 048 - A26 . Rotkraut 7 84 ,
Weißkraut « .44 , Wirsing 9 .40, Karotten 6 .50 Rüben rote 6 .50 . Sn -
dwiensalat auSl . Stück 0 .08—0 .19 , « reffen salat 110 « «"" ie 30 .
Zwiebeln Inl . 8 .00—8 .6« . ital . 8 .44 . Datzlapsel ml . 19 .50—27-30 .
(tot 17 .70 , vulgär . 16.20, « ochäpsel 15—16 .50, Zitrone » ital - Stück
0 .025- 0 .03 M .

Karlsruher Schlachtviehmarkt
Karlsruhe . 26 . Ja » . « chlachwicbm - rkl Ochien : a 46 .50. 6J2 .60 .

c 29,50 . Bullen : a 44.40, b 40,50 . Kühe: a 44.50. b »9—40,50 .
c 29- 34 .50, d 20- 25. Färsen , Kalb«nnen>: a45 ^ b41 ^ » ^der - a «5 , d »s . c 40 . Lämmer und Hammel : » 1 47—49 . Schwer»« .
« 55,50 , il 55.50 , 62 66,50 . c 54,50 , d 61,50 , « 49,50 . gl 56 .50 .

Amtlicher Wintersportwetterbericht
des Reichsvetterdienstes für Baden

Heran «gegeben In Zutannnevardett mit dm RetchSvahrchsreMtz»
Karlsruhe und dem Landesfremidenvertehrsverband Balde«

Freitag , 26. Jannar 1940 <7 Uhr morgen«)
Südlicher « chwarzwald :

Feldberg (Tchwarzwvld ) SPortgelSnde : 60 cm. SA « *>
sehr gut

Belchen : 60 cm . verweht. Dki und Rodel sehr aut _ __ _SchauinSland (Freiburg ) : 50 cm . verweht , S « und Rodel sehr » »
Todtnauberü/MuflAenbrunn : V ein , berfxuKtt , tttU) ffut
Alt,la »hi>tten/Saig : 22 cm , ®ft um6 Rodel sehr gut
Schluchsee : 22 cm . Ski und Rodel sehr g« ! _Hinter,arten/Tttisee : 25 cm , verharscht. ®rt und Rodel sehr g«
Neustadt sSchwarzwald ) : 25 cm. verharscht, Vst und Rodel gut
Hotzenwald (Homberg ) : 25 em , SN und Rodel sehr gut

Mittlerer Schwarzwald :
Brend : 40 cm , verwebt , SA und Rodel gut
Slhönwald/Schonach : 25 cm, verwebt , Sit und Rodel «nt
rrtberg : 10 cm . Sei und Rodel mäßig

RSrdlscher Schwa » ,wgldr
Unterftmatt : 60 cm , Sst und Rodel sehr gut
BützlerhShengeblet (Sand ) ; 7V cm . verweht , A » und Rodel tut
Dobel : 30 cm . Sst und Rodel sehr gut

Virnmomo
'.luheberiecht 1938 bet Otto Jank«, Leipzig.

(8)
Die schwieg . Don der anderen Seite deB Tisches hörte

sie nur seinen Atem . Eine Antwort hatte sie eigentlich
selbst nicht erwartet . Ihr Herz war nur in Erinnerungan diese Stunde übervoll geworden und sie lauschte nach
einem Wort , das sie ein wenig davon befreit hätte. Als
er aber in keinem Schweigen verharrte , sprach sie hastigweiter. .

.Hur Katastrophe war »8 erst gekommen , als Karl
Seehofer eine Woche lang AuAhilfsanboit in e-iner Werk¬
statt in Pasing bekam . Er schlief auch d.raußen bei sei¬
nem Arbeitgeber und mutzte Dieter daher in dieser Zeitallein lassen . Daß cs ihm so schlecht ging , hatte er nicht
vermutet . Seine Miete -war wohl bezahlt und von seiner
Geige batte er sich nicht trennen können . Wir fanden sie
unter dem Kopfkissen des schmalen Eisenbettes. Aus dem
Tisch , mitten in dem Mansardenzimmer, stand im Rah¬
men daS Bild des Vaters . GS zeigte ihn in der Uniform
der Kaiserjäger. Neben dem Bild fanden wir über den
ganzen Tisch verstreut kleine Papierzettel . Sie waren
mit zittriger Handschrift vollgekritzelt . Immer ein Wort
hinter dem anderen : Hunger — — . Ich habe über diesen
Zetteln meine Tränen nicht mehr verbergen können .
Mir schienen sie wie Dokumente dieser furchtbaren Zeit ,
wie eine ungehörte. aber um so größere Anklage . Ald
ich mich beruhigt und das Bild zum Mitnehmen verpackt
hatte, brachte mich der Anblick der in dem zerschlissenen
Futteral liegenden Geige auf einen Gedanken . Er kam
unvermittelt , wie es uns wohl oft beaegnet, daß man an
Bildern und Dingen vorübergeht. kaum ihr Wesen in sich
ausnehmend , aber dann doch , wie vom Schlage einer ge¬
heimnisvollen Berbinäung alles Lebenden und Unbeleb¬
ten getroffen, nun plötzlich von einem Gedanken über¬
fallen wird , der einem eigenartig und fremd als selt¬
sames Zeichen einer dunklen Gnade zusällt . So aeschzh
es mir in diesem Augenblick als wirkliches Geschehnis
in» tiefsten Sinn des Wortes , an dem man keinen wil¬

lensmäßigen Anteil hat . Dieser Gedanke war schnell sotief in mich etngedrungen, baß er schon aus dem Rückwegins Krankenhaus zu einem festen Plan wurde. I » den
Tagen seither , ba ich ihn nach vielerlei Seiten erwogenund bedacht habe , ist mir das Geschenk einer Ausgabe ge¬
geben morden , die mich wieder tätig und froh in die Zu-
kunfr sehen läßt . Und bei dieser Aufgabe bitte ich Sieum Ihre Hilfe .

"
Doktor Martens hatte den Kopf in die Hände gestützt.So konnte sie nicht sehen, wie bewegt er war . Schweigenlag zwischen ihnen. In die Stille trat der Kellner mit

dem Hinweis , .daß es drei Uhr sei und daS Lokal ge¬
schloffen würde.

Auf der Straße zog der Arzt ihren Arm unter den
seinen . Sie ließ es widerspruchslos geschehen. Ja , siefühlte nun , baß eS ihr wohl tat , wieder einmal einen
anderen Menschen so nahe bei sich zu spüren. ES wargut, jetzt nicht allein gehen zu müssen.

„Wollen wir zu Fuß inS Krankenhaus ?" fragte ermit abgcwaubtcm Gesicht , „oder soll ich ein Auto nehmen ?
Ich schlafe dann gleich dort die wenigen Stunden , diemir noch bis zur Arbeit am Morgen bleiben."

„Die frische Luft tut wohl ", bat sie, „ eS ist ja nichtweit."
In den lichterhrllten Straßen mar es ringsum toten¬

still . Das Echo ihrer Schritte hallte ihnen von den Haus¬wänden entgegen . Hella schob fröstelnd den Mantel engerum ihre Schultern . Trotz der frischen Luft ergriff nunimmer mehr eine lähmende Müdigkeit von ihr Besitz.Seine Stimme rüttelte sie auf.
„Erzählen Sir mir Ihren Plan "

, sagte er. „ich will
Ihnen morgen Antwort geben , ob ich Ihnen helfen
kann ."

Hella spürte, daß sie in seiner Seele schon einen Steg
errungen batte. Die ewig gleiche Freude des Schöpfers
kam über sie , dem sich etwas Werdendes und Guter auS
eigener Kraft offenbart. Seit vielen Jahren zum ersten¬mal erlebte sie in dieser Stunde den ungetrübten Augen¬
blick eines großen Glückes . Nicht nur . weil ihr Plan ,diesem iungen Menschen zu helfen , sich zu verwirklichen
schien , sondern vor allem , weil es ihr gelungen war, den
Arzt zu einer gesunden Entscheidung zu zwingen.

Während sie schon in das Krankenbausviertel ein -
boaen. schilderte sie rasch und lebendig ihren Plan .Die Nachtschwester, die ihnen öffnete , konnte ihr Er¬
staunen 'kaum verbergen, als sie zu dieser Stund « hinter

Schwester Hella Doktor Martens eintreten sah . In ihrerGegenwart gab er Hella mit festem Truck die Hand.
„Schlafen Sie gut" , sagte er. „Sie müssen mir um

sieben Uör wieder bei der ersten Operation helfen. MeineAntwort also morgen.
"

Wenige Augenblicke später lag sie in ihrem Zimmer.Unter dem rhythmischen Ticken des Weckers neben dem
Bett versank sie sofort tu traumlosen Schlaf.

Oie große Frage
Der Plan Hellas wuchs und gedieh allmählich zur Er¬

füllung. Es ging nicht ohne Schwierigkeiten. Doktor
Martens hatte ihr am Morgen feine Zustimmung ge¬
geben und sich in den folgenden Tagen mit ihr zu einer
Reihe von Beratungen über die näheren Einzelheiten zu¬
sammengesetzt .

Als erster wurde Karl Seehofer eingeweiht. Er ritz
Mund und Ohren auf . Seinen ersten Bedenken und noch
mißtrauischen Einwünden. die beide mit lächelndem Eiser
widerlegten, folgte bald seine bedächtige , aber klare Zu¬
sage.

Er spürte , daß sie es ehrlich meinten. Daß ihr Mit¬
gefühl keiner Laune, durch die man gelegentlich von rei¬
chen oder gebildeten Leuten beglückt wurde, entsprang.Hier war ein Unterschied , den er mehr ahnte als klar
begriff.

Er sollte also , nun eine Reihe von jungen , arbeits¬
losen Männern gewinnen, ausgewählt nach verschiedenenBernsen , vor allem solche , die ohne Eltern oder Ver¬
wandte lebten und an der Not der Zeit am schwersten zutragen hatten . Es sollten nur ordentliche Kerle sein , die
sauber waren und anständig, die arbeiten wollten. Karl
Seehofer machte sich gelvisscnhaft und ernst an diese
schmierige Aufgabe . Er hatte rasch heraus , daß
seine Arbeit entscheidend für die Zukunft des ganzenPlanes war . Er ging zuerst an die Stempelstellen. Erkannte sie selbst seit Jahren . Er wußte, wie hier in Hun¬derten von Stunden Hoffnungen zerstört, Lebensmut und
Glauben gebrochen wurden . Manche Bekanntschaft , die
er hier in der Zeit ungeduldigen Warten » gemacht hatte,war nun plötzlich für ihn bedeutungsvoll geworden. Er
überlegte, wer von diesen Männern , die an diesen Stem¬
pelstellen seinen Weg gekreuzt und ihr Herz nicht nurder Not des eigenen Schicksals aufgetan batten , für die
Sache zu gewinnen wären . Er traf da und dort einen,der ihn wiedererkannte. Er sah sie nun genauer an. Er
suchte in ihren Augen, in der Art , wie sie über die- und
jenes sprachen, ihren Wert und Unwert für sein Unter¬

nehmen zu ergründen . Allmählich hatte er darin eine ge¬
wisse Fertigkeit erlangt . Er verwickelte sie in Gespräche,vermied es, ihr Mißtrauen durch allzu offene und neu¬
gierige Fragen zu wecken , und bekam so immer bald her¬
aus , was er wissen wollte . Danach traf er dann nach reif¬
licher Ueberlegung und meistens erst nach der zweiten
oder dritten Begegnung seine endgültige Wahl. Er hü¬
tete sich , nur dem Mitleid zu folgen . Seine Wahl mußte
immer den Matzstab des Wertes anlegen, den der ein¬
zelne für daS gemeinsame Unternehmen hatte.

Karl Seehofer kam dabei sowohl die Ursprünglich¬
keit seiner bäuerlichen Herkunft wie die wohlgenützte
Lebens- und Menschenerfahrung zugute, die er als Frucht
seiner langen Wanderjahre eingebracht hatte. Er war
der zweite Sohn eines Kleinbauern aus dem Allgäu.
Dem Herkommen nach duldete das kleine Anwesen nur
einen Erben . So war er von Jugend auf mit der Be¬
stimmung aufgezogen worden, den Hof zu verlassen . In
der seligen Unbekümmertheit der ersten Kinderjahre war
diese Bestimmung noch fremd und gleichgültig gewesen.Da waren er und der Bruder beide Besitzer eine - un¬
endlichen Reiche» von Erde . Wald und Himmel. ES
gab keine Grenzen der Sorge um das tägliche Brot ,
um die Ernte , keine Sorge um die Zukunft deS einen,der einmal dieses Reiches verlustig gehen sollte. Die
letzten Schuljahre brachten dann schon die ersten Zeichenund das erste Begreifen eine- Unterschiedes zwischen
ihnen. Er wurde offenbar, als Karl Seehofer zum Schlos¬
ser des Dorfes in die Lehre gegeben wurde. Der Unter¬
schied wuchs mit den Jahren von kleinen Begebenheitendes Alltags bis zur großen Erkenntnis .

Die Lehre war anfangs hart . Sie ließ keine Zeitweder für Grübelei noch für Unfug und lustige Aben¬
teuer . Als Karl Seehofer sie mit 18 Jahren beendet hatteund als Geselle das erste Mal sein Heimatdorf verließ
zogen auf den Straßen , die er voll Hoffnungen undTräumen seiner beginnenden Mannesjahre in die Welthinan » lief, um vielleicht doch das zu erobern , wa » dieGeburt ihm versagt hatte, endlose Kolonnen grauer Heer¬
scharen vom Westen her in die Heimat. DaS Bild dieserKolonnen gab seinem Herzen die große Weihe zumMann . Der Krieg war aus , in dem sein Bater gefallenwar , und aus dem sein Bruder mit einem Lungenschuß
heimkam . den ererbten Hof zu übernehmen. In den ckR-
genden Jahren trieb eS ihn weit umher. Sr war im
Westen und Norde», arbeitete in Köln, belud in Ham¬
burg Schiffe. (Fortsetzung folgt.)
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parieiarbeii im
Eine sehr lebhafte Bersammlungstätigkeit hat imNeuen Jahre in den Ortsgruppen der Partei im ganzenKreise eingesetzt.
Gauredner Maier - Graben sprach in

Ersinnen
; jtt einer öffentlichen Versammlung über die politischeEntwicklung der letzten Jahre . feindselig standen dieWestdemokratien dem Aufstieg Großdeutschlands gegen¬über. Erst wurde unterirdisch, dann aber offen der KampfSegen daS geeinte völkische Deutschland ausgenommen.Die starke , opferbereite front im Innern und die sieges-
entschlosfene front unserer Kämpfer werden die Feind-vläne zuschanden werden lassen. Reicher Beifall der etwa300 Besucher der Versammlung dankte dem Redner.

Eine öffentliche Versammlung
in E i s i n g c n

tm ausgeschmückten RathauSsaal war ebenfalls gut be¬
sucht. Gauredner Herrmann sprach über das grobeGeschehen der Gegenwart , über Deutschlands Recht zum^eben und Schaffen und die Entschlossenheit aller Volks¬
genossen, den uns aufgezwungenen Kampf unserer nei¬

dischen feinde siegreich zn Ende zu führen . Ortsgruppen¬leiter Pfrommer dankte namens der Erschienenen fürdie lehrreichen Darlegungen des Redners .
Großkundgebung in Königsbach

In der festlich aufgemachten Turnhalle , die dicht besetztwar . fand eine öffentliche Versammlung statt, bei derder KreiSmustkzug mit Marschmusik mitwirkte. Ein Einzel-
wrecher rief laut die führerworte ins Gedächtnis, diede» unbeugsamen Siegeswillen kundtun. Als Rednerdes Abends war Reichstagsabgeorbneter Kramer , un¬ser badischer Gauorganisationsleiter , gewonnen, der in
fast zweistündiger Red« ein Vild Deutschlands vor 1003
entwarf , dem die Hoheitsrechte über die Wehrmacht , die
Reichsbahn, die Reichsbank und über die flüffe genom¬men waren . Die geniale Politik des führers bat die
entehrenden feffeln gesprengt. Darum überfielen uns diefeinde in unserer Aufbauarbeit , die aber alle Kraft zurAbwehr gerüstet hat , in der Wirtschaft wie in der Krieg¬führung. Das deutsche Volk ist einig und opferbereit, es

!wirü den harten Kampf bestehen. Die Versammlung , ander auch Kreisleiter Kn ab mit seinem Stabe teilnabm.stimmte dem Redner durch starken Beifall zu . Organi¬sationsleiter Kratt dankte in Vertretung des eingerück¬ten OrtsgruppenleiterS dem Redner und den Teilneh¬mern. Auch die Ortsgruppen Wilferdingen, Stein und
Bilfingen waren erschienen.

Mitgliederversammlung in Eutingen '
Im Saal der Brauerei Alt sprach KreispreffeamtS-

leiter Ni schwitz aus Pforzheim nach kurzer Vegrü»
stung durch Pg . Rapp über das Thema „Deutschland und
die neutralen Nachbarn". Nach dem blitzartigen Nieder¬
schlagen polnischen Hochmutes und der Sprengung des

!Einkreisungsringes im Osten ist unser Rücken frei , die
jWirtschaft und Ernährung gesichert und Deutschland un¬
besiegbar . Die Versuche der feinde , nun die Neutralen
gegen unS etnzuspannen, um ihrer Gcldherrschaft willen,scheiterten . Die Welt kennt unsere Kraft im Innern undin der Wehrmacht . Sie zu erhalten und zu erhöhen istunser Ziel , damit GrotzdeutschlandS Zukunft gesichertbleibt . Die Parteigenossen müssen mit dem guten Bei¬
spiel vorangehcn in guten wie in harten Tagen . Begei¬stert dankten die Zuhörer dem temperamentvollen Redner,der ihnen auS dem Herzen gesprochen batte.

Oeffentliche Versammlung in Singen

Kreis Pforzheim
Versammlung in Huchenfeld

Stimmungsvoll mit dem Lied „Gegen Engelland " und
einem Gedichtvortrag begann die erste Versammlung die¬
ses Jahres im Walddorf Huchenfeld im Saal des „Grü¬
nen Hof". Pg . P a h l aus Pforzheim deckte in ausführ¬
lichen Darlegungen die geschichtlichen fragen der Poli¬
tik auf, die uns bewegen seit den Sibbzigerjahren bis zu
unserer Entwicklung zum Großdeutschen Reich , daS Bis¬
mark erstrebte und der führer vollendete. Der Redner
behandelte die Politik , die unS den Osten befreite und
den Rücken deckte und ging auch auf die Lage der Neu¬
tralen näher ein . fest steht der gewaltige Block, den der
führer geschmiedet hat und der den Sieg sichern wird . —
In Huchenfeld wurde durch die Hitler -Jugend eine Segel¬
flieger- Gruppe gebildet, der ein Raum der Gemeindezum
Segelflug -Modellbau zur Verfügung gestellt wurde.

Vortragsabend in Schellbronn
Im vollbesetzten Parteihetm sprach Kreisamtsleiter

N i f ch w i tz aus Pforzheim zu den Politischen Leitern,Maltern und Warten über das Thema „Deutschland und
die Neutralen ". Der Redner erläuterte die derzeitige
weltpolitische Lage und ging näher ein auf das Verhält ,nis zum befreundeten Italien und zum großen NachbarnRußland . Pg . Nischwitz zeigte der Versammlung die be¬
sonderen Aufgaben der Heimat und hatte dabei einedankbare und verständnisvolle Zuhörerschaft. Ortsgrup¬penleiter Dr . Schröck leitete die Versammlung unddankte dem Redner.

Ehrung in Neuhansen
Wehrführer Heinrich Stotz und die feuerwehr -

männer Hermann Hausenstein, R . Riefle , Albert Schusterund Adolf Jost erhielten für treue 28jährige Pflichterfül¬lung das Berdienstkreuz H. Klasse. Landrat Wenz warmit dem KreiS - feuerwehrführer Architekt forfchner
zu der schlichten feier erschienen und überreichte die Eh¬
renzeichen vor der angetretenen Wehr, indem er den Ge¬ehrten Dank und Anerkennung für ihre treuen Dienstezum Wohl der Gesamtheit aussprach.

polizeiliche Meldepflicht
Ettlingen , 26. Jan . Wir verweisen unsere Leser auf

die heutige Bekanntmachung des Bürgermeisters we¬
gen der polizeilichen Meldepflichten. Es möge jeder die
Bekanntmachung beachten und darnach handeln.Die Wehrpflichtigen der jüngeren Jahrgänge verges¬
sen vielfach ihre polizeiliche Abmeldung, wenn sie zumRAD . oder zur Wehrmacht eingezogen werden. Dadurch
entstehen Unstimmigkeiten an ihrem Bestimmungsort ,aber auch hier bei der polizeilichen Meldestelle . Sofernein Wehrpflichtiger seine Abmeldung vergessen sollte, ha¬ben seine Angehörigen die Verpflichtung, daS Versäumte
möglichst innerhalb der festgesetzten Frfft nachzuholen .Sofern Familien Besuche von Ausländern erhalten ,sind die Ausländer unter allen Umständen und bei
Strafvermeiüen innerhalb 24 Stunden unter Vorlageihres Reisepasses anzumelden, was am zweckmäßigstendurch den Ausländer s e l b st geschieht, da stets einige
wichtige persönliche Fragen zu kläre« und zu beantwor¬ten sind, außerdem hat jeder Ausländer gleich ein Licht¬bild mitzubringen .

Gleichzeitig wird noch auf folgendes hingewiesen:wenn ein Soldat auf Urlaub kommt , hat er sich nicht im
Einwohner -Meldeamt, sondern bei der OrtSkommandan-
tur anzumelden. Wenn er einige Tage hier bleibt, be¬
kommt er seine ihm zustehenden Lebensmittelkarten inder Zunftstube im Schloß während der üblichen Tienst -
stunden ausgehändigt. Hierbei ist zu beachten , daß die
Zunftstube Mittwochs und Samstags für den Publi¬kumsverkehr geschlossen ist.

(Geburtstag . ) Frau Theresia Mennle , geb.Riffel , im Drachenrebenweg 8, konnte bei guter Ge¬
sundheit ihren 60. Geburtstag begehen .

Anfall mit Todesfolge
bld. Gtupserich, 26. Jan . AIS der 17jährige AntonWeiler mit dem Abkoppeln eines Anhängers eines Last¬

kraftwagens beschäftigt war , kam der Anhänger inS Glei¬
ten , dabei wurde W. so schwer von dem Fahrzeug ge¬quetscht. daß der Tod nach kurzer Zeit eintrat .

sp . Hohenwettersbach, 26. Jan . (Hohes Alter .) Am
26. Januar feiert unser Mitbürger Jakob Schwarz
seinen 7g. Geburtstag . Unfern herzlichen Glückwunsch!

z. Berghause« , 26. Jan . (F i l m .) Zu dem am Mitt¬
woch , in der „Krone" stattfindenden Film „Die vier
Gesellen " wird hierdurch nochmals freundlich eingelaben.

(Schüleraufnahme .) Donnerstag , 25. Januar ,wurden für die kommende 1 . Klasse 55 Kinder angemel-det , darunter 16 auswärts geborene.
(Hohe Geburtstage .) Am 21. Januar wurden

Ludwig Wagner , 74 Jahre , am 22. Januar Frau A.
Sch r i m m Wwe . 89 Jahre , am 24. Januar AugustSchumacher 81 Jahre , am 25. Januar Samuel Mall
72 Jahre , am 28. Januar wird Frau Juliane M u ß -
gnug Wwe . §4 Jahre alt . Wir gratulieren herzlich und
wünschen noch einen guten . Lebensabend.

Gpare Zeit beim Rechnen mit dem Schieber !
- Das BerufSerziehungswerk der Deutschen Arbeits¬
front Bismarckstraße 16, beginnt demnächst mit einem
neuen Lehrgang für zeitsparendes Rechnen mit dem
Rechenschieber. Alle diejenigen, welche in der Praxis viel
rechnerische Arbeit zu leisten haben , sei es der Kaufmann
oder Techniker , empfinden gerade das Vervielfachen und
Teilen von Zahlen als zeitraubend , und wer möchte
da nicht das erleichterte und schnelle Rechnen erlernen ?
Mit dem einfachen Hilfsmittel , „dem Rechenschieber",
lassen sich auch schwierige und umfangreiche Ausrechnun¬
gen rasch und sicher ausführen . Die Lchraemeinschaft
bringt darüber hinaus für solche , die für ihren Beruf
oder die Weiterbildung vereinfachte Rechenmetchoden ken¬
nen lernen wollen, besondere wertvolle Neuerungen.

Aus der unteren Hardt
Kleintier-Ausstellung in Neureut

Am heutigen Samstag und Sonntag (28. und 29.
Januar ) veranstaltet der Kleintierzüchterverein Neureut
eine örtliche Kaninchen - und Geflügelausstellung im Saal
deS Gasthauses „Zur Traube . Trotz der Kriegszeit be¬
müht sich der hiesige Verein seine züchterische Leistung des
abgelauscnen Zuchtjahres der breiten Oefsentlichkeit zu
zeigen und damit den Beiveis zu erbringen , daß Fort¬
schritte erzielt wurden . Die Kleintierzüchter haben ge-
gerade jetzt ein weites Arbeitsfeld , gilt es doch, den deut¬
schen Markt mit Fleisch und Eiern zu versorgen und dervon England erstrebten Blockade entgegen zu arbeiten .Tie seit langen Jahren von einem bewährten Stamm
von treuen Mitgliedern betriebene Rassezucht dürfte auchdiesmal wieder die besten Erfolge auf diesem Gebiet
zeigen . Der Eintrittspreis ist sehr nieder gehalten undein reichhaltiger Glttckshafen bietet die Gewähr für manchschönen Gewinn . Der Besuch der Ausstellung dürfte sichdaher für alle Einwohner lohnen.

(F i l m a b e n d . ) Am Mittwochabend brachte die NS -Gaufilmstelle in der Turnhalle den heiteren Film „Dievier Gesellen " zur Aufführung . Wie immer war auchdiesmal die Turnhalle voll besetzt. Sowohl die inter¬essante Wochenschau, wie vor allem der Hauptfilm desAbend fanden den ungeteilten Beifall der Zuschauer.(B o n ö e r S ch u l e .) Mittwochnachmittagwurden dieABC .-Schützen für das Schuljahr 1940/41 angemeldet. Eswerden danach ab Ostern 1940 40 Knaben und 54 Mäd¬
chen die erste Klaffe besuchen.

(kggenstein berichtet
(Filmabenö .) Dieser Tage kam eine KdF.-Truppe .um den schönen Film „Weiberfeind" zur Borführung zubringen . Der Saal im künftigen Parieiheim war bisauf den letzten Platz besetzt. Dieses FilmweLk fand unter

den zahlreich anwesenden Soldaten großen Anklang. MitBegeisterung solgten die Anwesenden dem spannendenAblauf. Es war auch kein Wunder , wurde dieser Film
doch gedreht in Bayerns Bergen, feine Handlung ge- '
schöpft aus dem Volksleben mit all seiner Freude undKomik , so recht dazu angetan , einen fröhlichen Abend zuschenken . Neben der Handlung verdient erwähnt »u wer¬den. daß der Film manchen Einblick gewährte in ur¬tümliche Volksbräuche und auch nach dieser Seite einenkulturellen Genuß vermittelte .

( Geburtstage .) Am 30. M . wurde Frau M.Pfeifer Witwe 74 Jahre alt . Am 29. d . M . darf FrauKath. Erndwein Witwe auf 81 Lebensjahre zurück¬blicken. Wir wünschen den Geburtstagskindern einenlangen und schönen Lebensabend.
( Vom Rathaus .) Für alle männlichen Staats¬

angehörigen wird nach vollendetem 18. Lebensjahr eineKenükarte ausgestellt. Es ergeht deshalb an alle hierwohnenden jungen Männer des GoburtsiahvgangS 1921die Aufforderung , sofort beim Büvgermeister diese Kenn¬karte zu beantragen . Vier Lichtbilder sind mitzubrinaen .
(Die Ausgabe von Gasmasken ) findet imalten Schulhaus nächsten Montag und Dienstaq jeweilsnachmittags von 2—4 Uhr , statt. Die Bevölkerung wird

gebeten , sich mit dieser Volksgasmaske zu versorgen.
Spöck, 26. Jan . (Auszeichnung .) Eine großeFreude dursten zwei Kameraden der hiesigen Sanitäts¬

kolonne erleben. Ter langjährige Vorsitzende , Oberl .Hauer unh der Schriftführer - er Kolonne. Emil L a n a,erhielten die von unserem Führer gestiftete „Medaillefür deutsche Volkspflege" durch den Bez .-Kol.-FührerMayer von Durlach überreicht. Es kam dadurch die dank¬bare Anerkennung für treue Arbeit im Dienst des Riffen
Kreuze - zum Ausdruck . Beide Geehrten gelobten, auchferner dem deutschen Roten Kreuz die Treue zu halten,

Wählerfcheibe am Straßenrand
Ruf „291 nur * bringt Hilfe - Oer Kreis Karlsruhe im Zonenbereich

des RSKK.-Berkehrshilfsdienstes
In der Versammlung der Ortsgruppe Singen sprachein Redner aus Heidelberg vor einem vollbesetzten Saale .Er hatte sich das Thema „England " vorgenommen, das

«r sehr eingehend behandelte. Die Feinde , der Brite vor
allem , die unS nicht niederzwingen können , möchten nunden unbeteiligten Neutralen den Kampf aufbrängen ge¬gen unS. Die Vernunft der Neutralen lehnt diese Nolle
von Trabanten der Plutokratien ab . Wir werden unser
Lebensrecht verteidigen bis zum Siege . Im zweiten Teilder Versammlung wurde fünfzig Müttern das Ehren¬
kreuz des Führers feierlich überreicht.

Der Gaufilm in Wilferdingen
In der Krone wurde beim Filmabend am Montag der»Um „Die vier Gesellen " vorgeführt.

dNtgllederversammlung in Oeschelbronn
Im stark besetzten, geräumigen Parteiheim im Schul¬gebäude sprach Pg . Pahl aus Pforzheim über unseren«ampf und bas Verhältnis zu den Neutralen . Der Red¬ner umriß die außenpolitische Lage , die Neuordnung der

§ elt durch Deutschlands Aufstieg , gegen den unsereêinde vergeblich ankämpfen, denn wir behaupten unser
ebenSrecht und wtr haben auch die Macht dazu . Orts¬

gruppenleiter Koch dankte nach dem Bortrag und über¬
mittelte der Partei auch die Dankesworte deS Kreislei -
>erK für hie treue Mitarbeit im vergangenen Jahre .

„ *. , t . ^ danken heraus , verunglückte« « nd hilfesuchende« Mensche« u« d Fahrzeuge « aus de» Lanö-helfe«. zu könne« , ist der NSKK . -Verkehrshilssdieust errichtet worden , der bis EndeMdrz 1240 »«nächst auf de« wichtigste« Reichsstraße» eingerichtct sei « wird u« d da«« , selbst bei der anhal¬tenden Krastverkehrseiuschranknng. einen weitere « Ausbau auf alle Reichsstraße« « «d Landstraße» ersterOrdnung erfahrt. Aus de« Reichsstraße« deS Groß deutsche« Reiches sind bereits über 8909 Nusstelle» sest-gelegt «ud gekennzeichnet wordr» . die sich aus S41 Berkehrszone « des NSKS .-Verkehrshilssdieustcs «er»

So sieht die Hinweistafel aus

Im heimischen Zonen¬
gebiet Durlach , zu dem
Karlsruhe gehört, be¬
finden sich 29 Rufstellen,davon eine in KarlS-
ruhe - Mühlburg , drei in
Karlsruhe -Turlach , eine
in Ettlingen , zwei in
Rastatt , drei in Bruch-
f - I ; die übrigen sind auf
die ganze Strecke ver¬teilt. Zotrensiiürer des
NDKK . - Berkehrshilfs¬
dienstes ist Obersturm¬
führer Kautt , Stell¬
vertreter Obersturmfüh¬
rer H e ß.Mit einer Riffnnmmer im Zonengebiet wie überchauptmit nur einem Telephonanruf ist alle » erreicht , um diebenötigten Hilfskräfte sofort aus einer Hand zu bekam-

Zuchthausstrafen für Bolksschädlinge
Diebstähle unter Ausnutzung der Knegsverhältniste

. Die 2. Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe ver¬
handelte , gegen den 25 Jahre alten vorbestraften Karl
Kreuzer aus Gmunden, der sich ivegen Verbrechens
?kgen die Verordnung gegen Bolksschädlinge vom 5. Sep -stmber 1939 zu verantworten batte. Der Angeklagte kam0» August letzten Jahres mittellos nach Karlsruhe , woI auf dem BolkSfestplatz den Händler K . kennen lernte ,pn der Folgezeit besuchte er mit K . Messen und Märkte,ssrau B ., bei der K. wohnte, nahm den Angeklagten wohl¬tätig auf und gewährte ihm ein tägliches Taschengeld
?on 30 Pfennig . Der Zeuge F . . der gleichfalls bei Frausi-. wohnte, betrieb im Auftrag einer auswärtigen FirmaLNen Lebensmittclhandel und unterhielt im Keller des
Unwesens ein Warenlager , das in einem Lattenverschlag
hergebracht war . Dieses Lager war mit einem Bor -'Ongeschloß verschlossen. In den ersten Septcmbertagen
Erließen Frau B . und ihr Untermieter F . mit den rück -
ifführten Volksgenossen die Stadt . Diese hatten kaum

Zug bestiegen , der sie in das Bergungsgebiet bringenMe , als der Angeklagte in den Keller ging, den Latten-
7»lag öffnete und dort aufbeivahrte Lebensmittel — Mar¬
tine , Würste, Käse, Kunsthonig, Fischkonserven und 20
ptaschen Wein — im Wert von etwa 300 Mark entwert¬
ete . Die gestohlenen Waren setzte der Angeklagte zn
Schleuderpreisen ab . er erlöste dafür 60 bis 70 Mark.

Erlös verjubelte er. In kurzer Zeit hatte er das
? ^! d mit Zechereien in weiblicher Gesellschaft durch-" bracht.
. Die Beweisaufnahme ergab einwandfrei , daß der An -
Pklagte unter gewissenloser Ausnutzung der durch den
?" vgszustand bedingten Verhältnisse da» Warenlager im
Juffer geplündert hat. Der Oberstaatsanwalt beantragte
r^Se» den Angeklagten, der eine gemeine Gesinnung an

Tag legte, eine Zuchthausstrafe von vier Jahren ,
djch ' e die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf'E Dauer von drei Jahren .
« Di , Strafkammer »erurteilte de» Angeklagten als
^ ksschädling wegen erschwerten Diebstahls , verübt un-* * Ausnutzung der durch de« Kriegszustand vernrsachte«

Verhältnisse z» einer Zuchthausstrafe »»« drei Jahre »,sowie drei Jahre » Ehrverlust .

Wegen Verbrechen gegen die Berovdnung gegen Volks-
schäölinge vom 5. September 1939 stand vor der 2 . Straf¬kammer des Landgerichts Karlsruhe ferner der 52 Jahrealte verwitwete Friedrich Müller aus Mörsch . Der An¬
geklagte besitzt « in Haus in Mörsch . daS außer ihm vonder Familie des Bauarbeiters August W . bewohnt wird.Bei Kriegsbeginn wurde W. zum Kriegsdienst einge -
zogcn , ivährend seine Frau mit ihren sechs minderjähri¬
gen Kindern im Zuge der Freimachung Mörsch verlieb.Diese durch den Krieg bedingten Verhältnisse bat der An¬
geklagte in niederträchtiger Weise aukgenutzt. Er be¬
nutzte die Freimachung. um bei seinen Nachbarn die
nötigen Kleidungs - und Wäschestücke zu plündern . Auchein Huhn der Familie W. hat er geschlachtet und ver¬zehrt. Auf seiner Arbeitsstelle fiel es auf . daß er öftersHühnerbraten zum Vesper mltbrachte . Die Familie W.vermißt acht Hühner und es besteht der Verdacht , daß sieder Angeklagte mährend ihrer Abwesenheit geschlachtet
bat. Als Frau W . nach Mörsch zurückkehrte , fiel ihr auf,daß Müller Hemden und Hosen ihres Mannes trug .

Der Oberstaatsanwalt geißelte scharf die verwerfliche
Handlungsweise . DaS Gesetz gegen Bolksschädlinge willi» erster Linie die niederträchtige Gefinunng treffen : es
fragt dabei weniger «ach der Schadenshöhe. Jeder , der
sich i» dieser Weise unter Ausnützung der Kriegsnerhält -
« iffe vergeht, muß mit aller Schärfe angefaßt werden.Die Staatsanwaltschaft hat sich reiflich überlegt , ob sie
den Angeklagte » nicht vor das Sondergericht stell ;« und
die Todesstrafe beantragen sollte. Der Strasautraa lau¬
tet« auf zweieinhalb Jahre Znchthans und drei Jahre
Ehrverlust .

Die Strafkammer verurteilte den Angeklagten als
Bolksschädling wegen Diebstahls , begangen unter Aus¬
nutzung der durch de« Kriegszustand bedingten Verhält¬
nisse z« einer Zuchthausstrafe von zwei Jahre ».

men . Jeder Volksgenosse sollte sich diese Nummer mer¬ken. Es ist die
Rufnummer Karlsruhe 291 nur"

DaS ist eine wtchttge Verbindung für den Kreis
Karlsruhe wie für alle hilfesuchenden Kraftfahrer im
heimischen Zonengebiet. Tag und Nacht ist der Inhaberdieser Rufnummer , der Zonenführer des NSKK .-Ver-
kehrshilfsdicnsteS bereit, um bei einem Anruf alles Er¬
forderliche einzuleiten. , Gendarmerie , Unfallkommando.Arzt oder Rotes Kreuz. RettungS - ober Krankenwagen.Abschleppdienst , Technische Nothilfe usw . herbeizurusen.Selbstverständlich leistet auch die Motorgruppe deS NSKK.dabei Fahr - und Hilfsdienste.

In der Organisation der Motorgrnppen deS NSKK.gehört die Stadt Karlsruhe zur Motorgrupve Südwest,der 16 Zonen des Verkehrshilssdienstes zur Betreuung
unterstellt sind . Ein Zonenbereich umfaßt unter Berück¬
sichtigung der Verkehrs - und telephonischen Anschlußlage
im allgemeinen ein Gebiet bis zu 50 Streckenkilometcr.

Wenn nun ein Karlsruher Kraftfahrer den NSKK .-
VcrkehrshilsSdienst in den Zonen der Motorgruppe Düd-
west in Anspruch nehmen will , so muß er oder ein Augen¬
zeuge des Unfalls den sür das jeweilige Zonenaebiet
zuständigen Zoncnführer anrufen und ihm die Unfallage
schildern : bei jeder Rufstelle des NSKK .-BerkehrShilfS-
bicnstes ist die in Frage kommende Telephonnummer am
Fernsprecher angegeben.

Die Rufstellen, die wir auf Sen Reichsstraßen alle
5 bis 10 Km . in der Regel bei einer Tankstelle ober in
einem Gasthaus antresfen, sind für den Kraftfahrer durch
eine weithin leuchtende HinweiStafel am
Straßenrand gekennzeichnet . Die HinweiStafel ist
ein viereckiges blauumrandetes Schild , dessen Mittelfeld
in rotem Untergrund symbolisch die Wähler¬
scheibe eines Fernsprechers aufweist . Der An¬
ruf des Zonenführers als R - Gespräch ist für den Unfall¬
meldenden kostenlos . Der Zoncnführer , der Polizeibefua-
nis hat . weiß , welche Hilfskräfte im Zoncnbereich in Be¬
reitschaft sind . Durch den Einsatz aller Hilfskräfte durcheinen Anruf ist die denkbar schnelle Hilfe gewährleistet.

Eine verantwortungsbewußte Aufgabe ist üen Män¬
nern des NSKK . gestellt , deren Arbeit ehrenamtlich ist :
sie wird getragen vom nationalsozialistischenGeist .

Die Gebühr für den 12 Abende umfasienden Lehraang
beträgt 6.50 RM . Weitere Auskunft und Anmeldung bei
dem BerufSerziehungswerk der Deutschen Arbeitsfront .
BiSmarckstraße 16.

Mütter , schützt eure Kinder
vor den Gefahren der Verdunkelung!

Jugendlich «, ganz gleich ob Junge oder Mädel , ge¬
hören in der Sriegszejt während der Verdunke¬
lung keinesfalls anf die Straße . DaS gilt für
die Stadt , das gilt genau so für das Dorf . Achtet darauf,
daß jugendliche Bursche« und Mädel nicht ans jedem
Tanzboden zu sindeu .sind . Seid eure« Kinder» alle Zeit
ei» gutes Vorbild , vermeidet jedes schlechte Beispiel .

Jugend muß. wenn es gllt . auch einmal entbehre«
könne« . Der Führer kan « jetzt und küustig
nur eine treue uud gehorsame Jngend
brauchen !

Aus Ourlacher Vereinen
Morgen , Sonntag , findet im Gasthaus „Zum Kranz"

die diesjährige Jahreshauptversammlung des Kranken-
Unterstützungsvereins Durlach, gegründet 1866 , statt : die
Tagesordnung wird im Lokal bekanntgegeben. — Auch
der Sterbeunterstiitzungsverein Durlach (Bürgerleichen¬
kaffe ) führt seine diesjährige Jahreshauptversammlung
morgen, Sonntag , durch : sie findet im Gasthaus zum „Och¬
sen" statt und beginnt ebenfalls um 2 Uhr nachmittags.

mindtmiK -Projramm des Tages
Heute int R <richssender Stuttgart

6.00 Morgen « «» . Zeit . Nach»
richie »

6.10 Gymirasttk I
6.30 Jrüvlon ;crt
7 .00 Nachrichten
7 .10 Mugk am Morgen
7 .50 Für Dich daheim
8.00 Gymnastik II
8 .20 » otfäniuftt

11 .30 PoiI4m «ftl und Bauern ,
kniender

12.00 Miiiaa »kon»ert
12 .30 Rachrtchien
12.40 Mtriagskoinerl
13.00 Musik am Mittag
14.00 Nachrichten
14.12 Barnabas von Geest

tpiest
12 .00 Herden Grnst Äroh singt

15.30
16 .00
17.00
17.12
17.42
18.32

19.12

19.30

19.45

20 .00
20 .15
22.00
24.00

Gute Laune
„Grub aus Stutt »an . . ."
Nachrichten
Zu » Unterhalwng
Aus Zeit und Leben
Sonzert mt, deuiicher und
Irantöstjcher Musik
International « Winter -
Iportwoche in Garmisch»
Parieukirchen
Svonvorschau für Wün -
tembetg, Bade» und Vor¬
arlberg
Pottttiche ZeitungS - und
Ründsunlichan
Nachrichten
Schöne Abcndmnsik

—22 .12 Nachrichten
012 Nachrichten

Der Spielplan des Badischen Staatstheaters
in der Zeit vom 27. Januar bis 6. Februar

SamStag , 27. 1 . : Geschlossene Vorstellung für da» Netchdbabn-
KanierodschaslSwerl. Die Landstreicher. Operette von Ziehrer ,
90—23 .

Sonntag , 28 . 1 . : Miinnerchorkomcrt für die Wehrmacht. Veran¬
stalter von der Süngerveretnigung Karlsruhe . 11—12 .30.
Nachmittags : Hochzeitsreise ohne Mann . Lustspiel von Lenz.14 .30- 16.45.
AbeudS : Fidclio . Oper von Beethoven . 19 .30—22 .

Montag , 29. 1. : Jsabella von Spanien . Schauspiel von vrttier .20- 23.
Dienstag , 30. 1 . : » rommy . Schaeifptc« vo» Zerlvulen . 19.30bis gegen 22 .30.
Mittwoch , 31. I . : L Sinsonickonzert . Dirigent : Joseph Keilperth.Solist : Ottonwr Voigt . 19.30^- 31 .30.
Donnerstag , l . 2. : Die Bohömc. Oper von Pltckini . 19.30—22.

Freitag , 3. Süddeutsch« Srstaustichrung . Die « acht mit Sylvia .' Operette von Joses d« Laiiwov . 19.30— 32.30 .
SamStag , 3. 2 . : Die Nacht mit Sylvia . Operette vo« Lamdoy.

19 .30- 22.30.
Sonntag . 4. 2V: Nach« . Die Landstreicher. Operette van Ziehrer .

14—17.
AbcnhS : Die Nacht mit Sylvia . Operette von Lamboy . 19—22.

Montag , 5 . 2 . : Die « acht mit Sylvia . Operette Von Lamboy.
19.30- 22 .30.

Die- Siag, 6. 2. : Die Nacht mit Sylvia . Operette von Lamboy.
19.30- 22 .30 .

Preise 0.72—2 .02 .
vorbestellte » arten sind wochentags bis 18 Uhr und Sonntagsdir 13 Uhr an der Tageskasse abzuholen , andernfalls Wetlorver-

»ans. Für Inhaber von PtoysscherungSheslea gilt diese Mo»nahm«
nicht,



STATT KARTEN
fhre Vermählung beehren sich anzuzeigen

KARL MALINOWSKI
Kaufmann

IRMGARD MALINOWSKI
geb . Schenck -Krapp

KARLSRUHE
Beiertheimer Alle © XI

Feier „Hotel Germania “

Mehrere

sowie
S»ezial-Aiiifom-Mgltt
10 verfekle loiorniirinncB

f8t fafeti gesucht . (21752 )
Uniform -Fabrik , Ehlingen b . Stuttgart , Martinstr . 3

Wir geben unsere Vermählung bekannt

FRANZ DIETSCHE
LOTTE DIETSCHE

g« b StuhlmWIer

11423

LENZKIRCH
Schwarzwald

KARLSRUHE
Degentoldrtf . S

Trauung St . Bernhard , 77. Januar, 13.00 Uhr

Wir haben uns verlobt lass

FRIEDEL RÖSINGER
PAUL MASLOW

a. p . Reglerungilnrpektor
26 . Januar 1940

HügelsheifC Schneidemühl

$

A
Die glückliche Geburt unseres Stamm¬
halters zeigen hocherfreut an

Albert Müller , Studienassessor
z . Zt. i«n Felde

und Frau Hilde , geb xri »g. r
z. Zt. Priyafklimk Dr . Wilser

KARLSRUHE, den 22 . Januar 1940 20484

Offene Stellen

Männlich

Offene Stellen
'Weiblich

Jüngere , gewandte

Stenolyprftin
Li« auch tm Berkaus eingesetzt werden kann ,
von hiesiger Buchhandlung auf 1. Februar

gesucht .
Angebote mit Zeugnissen . Gebalisansprüchen
n . Lichtbild unt . L 20087 an den Führer - Verl .

Zum baldigen Eintritt

ekretarm
g e s st ch t Verlangt wirb unbedingt « Sicherheit
in Stenographie und Schreibmaschine , ferner
gute Allgemeinbildung . (21470 )
Schriftliche Bewerbungen mit ZeuaniSabschrif -
ten , Bild und Gebaltsansprüche » erbeten an

Weindrcunerei Bad ».
Slrkingeu/Rbei «.

JSngeres . tüchtige-

Wfett 'Fröulrin
i. Febrirar gesucht . — Ferner

1 NUettabrrlßrrin
iKoutr »ll»«rs»n>

für sofort gesucht . Vor, »stellen : (21506 )

REGINA
Hcbelstrah « 21.

Eisernsr ^ &L
crneuertte Blut , Sctiaffrnehraft u.
L*b»nefrtuOt durch dl « nachhal¬
tig avkdauende Oopptlhtn - Kur !

DOPPELHERZ
1 Eine Köftilchhelt , eint Wohlutl
| DoppelherZ 'Verkaufsstelfen :
j Kerl *»uhe : Orog . Leop Günther , vorm.
I 3ul . Dehn Nacht ., Zähringentr . 55
Bedeh -Baden : Merkur-Drog C. Bill *

I mann jr., Llchtenfaler -Straße 16, Dax*
! landen : Drog . Helm Oßwald . Dur-
ilach : Drogerie Hinkelmann , Adolf -
I Hitler * Straße 16 Zentral * DrogeriePaul Vogel . Ettlingen : Badenia -
Drog Rud. Chemnitz Gaggenau : Drog
H Struck. Gernsbach : Schloß -Drog
Aug . Lang, Blelchstr . 13. Kehl: Sa-
denla -Drog E Greulich Kuppenheim :
Drog . Favorit H. Adler . Lahr : Drogerie
Fritz Btaschka . Oberklrch : Greifen -
Drogerie Offenburg : Burg-Drogerie
WIllT Lltterst, Adolf -Hltler-Straße 17.
Adolf Spinner , Handelshof , GmbH .
OttenhÖfen : Drogerie bei der Kirche
Rastatt : Drog . Hofstetter , Kaiserttr . 18

Es gibt nur ,ein 0 .QPPELHERZI
Nachahmungen bitte im eigenen
Interesse 2urückweisen!

Stowe

StenMvMn Masrhinenmcsxci *
für 1. Mär ,Tt 21509 an

bt . Angebote unter
Führev -Berlag .

Ehrliches , sleitzigrs

Müdchrn
da» selbständig arbeiten kann , auf
1. oder 15 . Februar gesucht .

Karl Ketterer . Baden - Baden .
Lanaestrabe 106. (802 )

für die Papier -, Holz -, Leder - und Eisenindustrie
schleift auf Spezialmaschine bis zu 250 cm Lange

KARL HUMMELSchleiferei und Stahlwarengeschäft
Werderitr . 11*13 , Fernsprecher 1547

E « che tüchtiges. zuverlSMaeSAllkinmödckkn
für 1 . Februar ober später .
ZeuaniKabschriften und mögl . Licht -
oild erbeten ' (215.59)
Fra » Richard Faeger . Pforzheim .

Kaiser Frtedrichstrahe 8.

Sauberes , ehrlichesmmtn
nicht über 30 3 .. in Haushalt und
»nm Vebteiuen in Gattcnwirttchatt
mrf 1 , ob . 15 , Febr . ars . Angeb . nnt ,
M 21506 an den Führcr - Verla «.

Für mrsere Lohnbnchhaltnng suchen wir einen tüchtigen

Lohnbuchhaller
per sofort. Schriftliche Bewerbungen erbeten an

Katz & Älumpp
Aktieagescllschaft »

Gernsbach

Sirllrnangebvi
Intelligentes Fräulein , perfekt in
Stenographie n , Maschinenschreiben,£{im m-m4 A1M

Wir suchen jawn L Mär » 1840 eine
tüchtige hinoe (21577

VürohUfskraft
in>4 guter Haudschrifi, gewandt tu
Kurzschrift und Viaschinenschreiben,
« ngehote •~i” *» '«■« — >><— <’*-
benslerus,
tm »nd . . . . . .. . . .
Hieneraibir . d. Bad . Staatstheaters .

^chatmener <11500

. BülkrrgrWsr
sofort oder später ge sucht.

Mar Viiel . Bäckerei.
Rudotfttraüe 11 . _

SmlsburM
JJ- 48 I, . selbständig , zuverlässig , f .(̂e Hausarbeiten , »ui sofort gesucht .

Leder - Mozer .
Kuiseritrahe >40.

fiir sofort tächtige« , »averläff .

Lager- und
?rmisperlarbetter

^ tl . gelernter Schreiner . (21705
Möbelhaus « . « aller .

. Karlsruhe . Laticrstraste 24.
^* ei tüchtig« <21287

Rebgerdurschea
svtvrtigen Eintritt gesucht .
Metzgerei Klei». Achern . _

hmerHLDameusriseur
, nr Fiibruna eines Herren - und
Damensalon » , sowie

LerrenWeur
sofort gesucht . Angebot « unter
K 21178 an den Führer -Verlag .
Suche L sofortige» Eintritt «ine »

Drogisten (in)
in meine Drogerie . Schriftl . Be¬
werbungen mit Aeugnisabschr, » .
Gehaltsanspr . erbeten unter 11413
an den Führer -Verlag .

Selbständiger

LvMoKhaitrr
und Kvatorift

von Banftrma , Nähe Rastatt , sofort
gesucht .
Angebote erbeten «nter RA . 7401V
an den Führer -Verlag Rastatt .

itt ! B» meurB
als Gruvvcnletter für unser Technisches Büro
für Detailkoustrukttonen . Entwürfe und
Ueberwachen der ZetchnunaSaussübruaa
Sonderaebiet (21150)

a> Letchtmetallba«
i>) Kleinmaschinen , und Apparatebau

für interessantes Arbeitsgebiet gesucht .
Handschriftlich« Bewerbungen an

» lkre » Körcher .
Winnenden bei Stuttgart .

LuflfMtsoriümaOimfiolt
sucht

gut aualisiziert «

Metallarbeitei:
(Dreher . Frälcr . Feiumechguiker .

Wertteugmocher . Schloster)
für ffertignug und Versuche tu Versuchswerk¬
stätten der Luftfahrt . (21801 )
Angebot « « tt Lebenslauf . AnSbilbunasgana
mit Angabe der bisherigen Tätigkeit , des
frühesten EintrittStageS . sowie der Lohnan -
ivrüche sind ,u richten an die Perfonalabtei -
lang »er Dentsthe » Forschunasaustalt snr' hweig. " . .wegelslng . Brannschn Postfach »SO.

Suche einen (21764

Kriseuk'
gthilfrn

in - ut« Dcmerstellp
Kost u. Vohnung ts*
Haufe. Abschrift, a»

Peter Schenk ,
Herren, u . Dame«

Friseur -Dafon,
Holteu- eLm/Babe «.

Ehrlicher. <214»

ttüslißtr
Fusgr

Sohn achtbar. Eltern ,
bet Lust bat . La»
M«tzgerhand »a« k zu
erlerae « . aut Oster«

gesucht .
Wilhelm Babe» « .

Metzgermeister,
Karlsrvhe .Dnrlach.
Amthausstratze V.

Serrevsrilevr

Zum baldigen Eintritt wird

1 verstkle
SlcnvlnpHtin

möglichst au< der Stahl ». Werb¬
ung - oder Maschiueubranche .
gesucht . Anaenehme Dauerstel¬
lung wird geboten . Zeugnis ^
gbschrttten mit Lichtbild io " jeGcbaltsanlprüchen unt . T 2S388
an bt » Führer -Verlag erbeten .

liirtltiflcslüöDKien
fit Küche u . Haurh .

gelnöi
Gafthau» „ Saune " ,
« ttliugeu . <r '« 47 )
Suche einfaches , sol .

auch altere - oder sol¬
ches, da - den Haus -
halt gründlich . erler¬
nen will . (21288 )
Fr . Julius Jourbe «

» * «. , Pfsrzhei « ,
Keneral -Litzmann-

Straße 23 .
Tüchtiger (81570

Müdchen
für Küch« und Hum«
(Kochkenntniffe nicht
»«bedingt erforderl .)

« - f » ch i.
Zuschriften mit « l>
tersongabe an

Hotel Krone
« iihl i . « .

Znm baldigen Eintritt

SvittvriM
« « sucht . Sicherheit in Steno -
aravbi « u . Maschinenschreiben,
Gut « Allgemeinbildung .
Bewerbungen mit ZeugniSab .
schritten und Lichtbild an die
Lenttcke Retchöbahu - Sterbetass«

in « arlsrube ,
Eticnlohrstrobr M .

121584)

SenbbevcS (70272

ScroicrfrSulcin
Dauerstellung geincht.

. . n sofort erst
B «h«b»tt>»rtsl

tu ,kann ('
Eintritt

«70272
Die , «Labui .

Ailrinmütchrn
daS kochen kann und in allen Haus¬
arbeiten perfett ist . auf sofort oder
ipäder gesucht . Vorzustellen mit
Icnantssen bei (21488

Schiemgelchäst Weinig .
Stondellvlat ».

Suche ans 15. Februar ob . 1 . Mär ,

prtatlidi» MAiheil
gesetzten Alters , das koche« kann ,
als Stütz « im Haus« und

Beihiljt tm Lude»
Zwettmäbchen vorhanden . (214A»

Arinr Bogt , Metzgerei.
Büdl ( Baden ). Zodannisplatz 9,

Telefon Nr . 502 .

Tüchtig«

in kl. Köfchäsudaue
halt znm 1. Mär ,

« « I » » t.
Zu «rtt. » . A 11534
im Führer -Verlag .

Such «
auf i . Mär » oder
früher in guten
HauÄh. (i Jung ,
von 0 Jayren )
solides , ehrliches ,
geordnetes u, »n-
verläfstgrs l

MW-
ba8 schon eint««
Kennen , i. Kochen
sowie in den vor >
kommenden Handarbeiten besitzt .
sSedaltchanspr. u
Zengmsabschritt .sowie Lichtbild an

Fra « 8 . Haul ich
A s » r 4 b « t m

Musenmstrahe 4 .
Ehrliche», sleihigei

MSdchen
für Privat -HauShalt

gesucht .
Sofiruftr. 63, NI.

<21315 )

Zimmkmödcheil
voll guSgebildet . mit guten
Zeugnissen, in Dauerstellg .
aut 1. Februar oder Ivätor
gesucht . Ängetz . n. R 21178
au den Führer -Verlag .

Türyt. rNädchen
da» kochen kann , in auten HauSbalr
auf I . Febr . oder spater gesucht .
Vorzuftellen von 10—16 Uhr und
nach 19 Uhr . ( 11489)

Farn » . Äelfenstr . 2b. 2. Stock.
S u ch e s. 1 . März od . früh , »uverl .Mädchen
da? artt büraerlich kochen kann , für
einen kleinen Haushalt . Angebote
unter 11506 an den Führer - Verlag .
Suche znverlilsligcSousnölterin
(Alter 80—40 Fahre ) , für LandhauS -
halt . Angebote erb . u . O .F . 7971S
an den Führer - Verlag Osseuburg .

Ehrliches . invrrläNiaesMlrinmNbchen
selbständig in Küche u . Hausarbeit ,für aepfleaten Privathaudhalt aut
1. Febr . oder später nach B .- Rade «
gesucht . Anacbote mit Zeugnisab¬
schriften und Bedingungen «if rich¬
ten an (540 )
Fra « Dr . ff. Riistler , Hofapotheke,Baden - Bode «.

2 tüchtige

Kraftfahrer
suchen sofort Stelle

auf Nah - oder Fernverkehr .
Angebote , unter JW» . 2600 an den
Führer - Verlag Rastatt .

Suche auk l . Februar ober später
jüngeres , ehrlichesMüdchkll
für Zimmer und Haushalt . (21756 )

Frau Anna Kab , Wurftsabrik ,Pforzheim , Reuchliustratze 2 .

MA »
für Danihal « n . ,„ r
Mithilfe im Ktschäft

gesucht .
Drog . Fr »« , R^ er,

Karlsrnhe ,
Drairstr . 12. (21491 )

Sallit.-Msiich.
oder

geprüfter

Sklzer u.
Maschinist

auch gut vertraut in
Kühlanlagen , wünscht

sich z« verändern .
Angebote unt . 11581
an den Führer -Verl .

JungerMüller
sucht auf sofort

veränderung -halber
Stellung .

Angeb . erbeten unt .tt -1177 an den Füh.
rer -Verlog.

saiiieisel
erfahrener Heimar .
beiter, sucht auf sof .
Groß» u . Kleinstuck -
Arbeit.
Angebote unt . 11466
an den f^ührer -Berl .

'linder
bewandert im Lager
u Bersandwesen, 87
Jahre , sucht Arbeit.
Angebote unt . 11596
an den Führer -Bcrl .

Oder grotze ErfolgO

Weiblich
lOiäbrigrS Mädel

mit kaufm . Lehrzeit n . tzSebilsenprü-
funa . vertraut mit allen vorkomm .Büroarbeit . , flott in Masch.- Tchrei-
ben u . Slenoar . . ante Handschritt ,an selbständ ^ Arbeit , gewöhnt , sucht
sich ,n verändern , als Sekretärin
»der ähnl , Angeb . mit (tzehaltSang .unter 1( 884 an den Führer - Verlag .

I » n g «

Nerküufrrin
lstilialleiterin bei

A .E .G .), machte sich
nach Karlsruhe ver¬
ändern . Lebensmittel,

oder TertUgeschäfle
bevorzugt.
Angebote unt . 11563
an den Jührer -Berl .

Büfettsraul.
22 I .. sucht Dauer ,
stellung in gutem
Kaffee od .Restaurant .
Angeb. unt . « 21244
an den Führer -Verl .

SVjahrigeSMöbel
sucht togtübcr Stelle
4. Betreuung zu ein .
Kind, wo sie auch
kochen erlern , kann .
Zuschrift, unt . 11516
an Jührer -Berl . erb .

Klelr »-

6tiinöenlrnii
f . tagt , einige Stun .
den am Bormittag
sofort gesncht . Räh . :
ttebhardstr . 5, Hl.

Stellengesuche

Männlich
ZuverlässigerKraftfahrer
Klasse Nt , sucht Stelle auf Personen -
odcr Lastwagen . Anacbote unter
OS . 180» Führ .- Verl . Osseuburg .

«niIWrer
Junger Mann sucht
auf sofort od , 1 Fe-
bruar Stell « « lg
Kraftfahrer . Führer¬
schein aller Klassen,
Angeb. un «, « 21608
an den Führer -Berl ,

DANKSAGUNG
FOr dl« vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
raschen Hinscheiden unseres lieben treusorgenden Vaters

Gustav Link
Sonnanwlrt

danken wir herztlchst . Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Siegele für seine trostreichen Worte , sowie Dank denVertretern des Wirteverbandes , des Sportvereins „Phönix "
und Gesangvereins für die ehrenden Nachrufe . (21247 )

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Emma Link u. Kinder .

GrOnwatUr. bach . d* n 26. Januar 1940.

kvjährigerMann
schreibgewandt, sucht
einfache Werkstatt-
od. Büroarbeit , auch
stundenweise. Ange -
bote unt . 11862 an
den Führer -Berlag .

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,meinen lieben Mann, unseren treusor¬
genden Vater , Groftvater , Schwieger¬
vater , Bruder und Onkel

David Peter
Im Alter von 71 Jahren , den 26 Januar,
morgens unerwartet In die Ewigkeit ab -
zurufen . (21SS3)
Durmersheim , den 76 . Januar 1940

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Franziska Pater
und Angehörige .

Beerdigung (Indol Sonntag nachmittag
Vi3 Uhr statt .

Statt Karten
Nach langem schwerem Leider verschied heilte mein
lieber guter Vater , Großvater , Bruder , Schwiegervater ,
Onkel und Schwager

Wilhelm Müller
nach vollendetem 70. Lebensjahr .
Karlsruhe , 25. Januar 1940. 11546
Yorckstraße 23

Di« trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Montag , den 29. Januar , 13 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus statt

Suche für Küche «stt> HasiShaJI ko-
wi

^ ^ stÄhtll« am Büfett' Mädchen
Vorzustelleir mit Zeugnissen det

Gerftner . „ Luiseudolle ".
Morpenstr . 22.

»nb
LehNing

«dolf ?M » « « ,
Lahr i. Schwarzw.
K- iserstr. 19. (ARL)

Beiter Mittler
zwWeriAüge-
doi unö 9lad)>

. frage ist der
1 jrnm u

@ tt «6 e einfaches , solides
Mübtden

fauch ältere » ) , für alle HauSarbei ,
ten . in tlein . büraerlichen Haushalt ,
das aus Dauerstellung Wert legt.
Lohn » ach Uebereinkuntt . Eintritt
1 . Februar 1040. evtl , auch später .

Fra « H . Witz * )« ( ..
Achern. Fauteudacherstr . 20, Tel . 484

Saubere »

Servirrsrülllria
auf sofort gesucht . (216511

Wirtschaft und Metzgerei
„4 . Dammerstock .

Karlsruhe .

Aus 1. Mär , od . spät,
in Zohnarzt -Kamiiie
mit 1 Kind ein fleih.
sauberer

BlflOfljen
gesucht . Lüajch- und
hügelfra « vorhanden.
Angeb . unt . « 20-86
an den Kührer-Berl .

Zuverläflig ., ehrlich .Mädchen
i« kl. , gut . Hauvhalt
mit Kochfeuntn. u .
gut . Zeug« ., -um 1.
Zebr . gesucht . Auch
ABnutagS vorzustell.
WenVlstt. 17, Part .

(11469)

Jüngeres ,Madttzen
für Lafjeeküche ,

Zimmer tt . Haushalt
m ttöf^detried in
Schwarztvold auf 15 .
Februar gesucht .
Angebot« mit Bild
und Lohnansprüche

unter A 26963 an
den Führer -Verlag .

MIM
für Freilagt gesucht
Näheret : ( 11578
R.-W.- llllee 24. ll. r .

Danksagung .
Für die uns ln so grovem M»6e zöge -
gangenen Beweis » herzlicher Anteil¬
nahme en dem herben Verlust meines
lleben Mannes und Vaters

und für das Geleit zur letzten Ruhe-
ilütte sagen wir hiermit herzlichen Dank.

Katharina Wieland ,
geb . Spiers

Paula Wieland .

Karlsruhe, den 26 . Januar 1940. (11572)

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme und der vielen Kranz - und Blu¬
menspenden beim Heimgang unserer
lieben Entschlafenen

Frau Lina Merkle
der guten Betreuung Im Diakonissen -
krankenhaus Rüppurr, den trostreichen
Worten des Herrn Dekan Kobe und die
Anteilnahme ihrer Schulkameraden und
eil denjenigen , die sie zur ihrer letzten
Ruhestätte begleiteten , sagen wir un -
sern herzlichen Dank. (11558)

Die trauernden Hinterbliebenen :

Gottlieb Merkle
und Kinder .

Heute früh verschied nach kurzem , schwerem Leiden
unsere treubeeorgte , herzensgute Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau

Christine Pfeifer wwe.
im Alter von

gab . DKhler
nach einem arbeitsreichen Leben
74 Jahren .
Karlsruhe , Mannheim , München , den 26. Januar 1940 .
Kaiserallae 113.

In tiefem Leid :
Hilda Pfeifst
Hermann Pfeifer u . Familie
Ernst Pfeiler .

Die Beerdigung findet am Montag , nachm . 3 Uhr , auf
dem Mühlburger Friedhof statt (21708)

Todes - Anzeige - Danksagung
Am 24 . Januar 1940 wurde meine liebe Gattin , unsere
gute Mutter , Großmutter und Urgroßmutter

Frau Ernestine Heß
geb . KrOner

Inhaberin des goldenen Ehrenkrenzes ,
ufle durch den Tod entrissen . (21417 )
Die Beisetzung fand im Sinne der Entschlafenen im
engen Kreise statt . Für die uns «neigte herzliche Teil¬
nahme danken wir allen Freunden und Bekannten .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Johann Heß

\



Ein Film der ganz großen Ereig nisse i

Die Frau gehört mir
(PazIflk -ExpreS entgleist )

mit Barbara Stanwyck , Akim Tamlroff
Beginn : 4 .00, 6.10, 8.30 Uhr (8.30 Uhr num . Plätze )

Jugendliche über 14 Jahre zugelassen .

Heute Samstag letzter Tag

Uwe Karsten
nach dem bekannten Roman von Filicltas Rose mit
Marianne Hoppe , Brigitte Horney , Hans Schlenck .
Beginn : 4.00, 6 10, 8.30 Uhr (8.30 Uhr num . Plätze )

Jugendliche nicht zugelassen .

Wir tanzen um die Welt
Ein schmissiger Film mit Musik , Tanz u . schönen
•Frauen . Lude Höflich , Charlotte Thiele , Irene v .
Meyendorff , Carola Höhn , Ruth Ewelen , Charlotte

Daudert

Beglfln : 4.00, <.10. 8.30 Uhr (8.30 Uhr num . PIStie )

2Sondereoriieiiungen
Heule Samsun, nacnrn. 2.15 Uhr

morgen Sonntag , eorm . n unr

Ein Erlebnis von seltener
Schönheit und Spannung
Der große Rim von Württemberg

9

KUNDE
Sin tBitdkunstuieck

hohen Ranges !
In fast zweijähriger Arbeit
wurde dieser herrliche Kultur¬
film geschaffen , der einen
fesselnden Querschnitt durch
das schöne und vielgestal¬
tige Schwabenland gibt .

Aus dem Inhalt :

Der sagenumwobene Schwarz -
wa/d - das burgenreiche
Hohenloher Land - die Schwä¬
bische Alb mit ihren steilen
Jurafel en - der Bodensee ,
A$ as Schwäbische Mee "
- das wtlntsiche Neckarland

Prädikates
KGnstlerlsöi und kulturell wertvoll 1

Jugendlich « zugelassenl

Heute und morgen !

M Uhr Samstag
Sonntag

Wer war der
geheimnisvolle

Graf von Paris?

Staatstbcatcr
>a, 2

20- 23 Uhr

Die Landstreicher
Operette v. Ziehrer
Sonntag , 28. Jan . Vorn ». 11-12.88

Mänaerchor-Konzert
d. Sängervereinigung Karlsruhe
für die Wchrmachi .
Nachm . 14.30—16.45 Uhr

Hochzeitsreise ohne Man«
Lustspiel von Len ,
Abends >9.38- 22 Uhr

Rdelio Oper von Beethoden
Montag . 2». Jan . Montag -Miete .
20- 23 Uhr

Isabella von Spanien
Schauspiel von Ortner .
Preise 0.75 - 3 .90 RM .

Dorbestellte Karten sind am Auffüh .
führnngstage , wochentags bis 18 Uhr
und Sonntags bis 13 Uhr abzuholen .
Andernfalls Weiterverkauf . Für Platz .

diese Matz .sicherungsinhaber
nähme nicht .

gilt

Ettlingen
Wochentags 8 .00 Uhr
Samstags 6 .15 , 8 .30 Uhr
Sonntags 4,6 .15,8 .30Uhr

Täglich bis elnschl . Montag ein
bezauberndes Lustspiel mit

Heinz RUhmann

„Hurra ich Din raua
“

Carda Höhn , ledw . Schmitz und
Ursula Grabley u . a .

Sonntag 2 Uhr Jugendvorstellung
Neueste Wochenschau .

SCHREMPP-
GASTSTWTTEN
(COLOSSEUM )

Saal III

Jeden Samstag
und Sonntag :

Unterhaltungs-
muslK

der

beliebten Hauskapelle .

Politisch verdächtigt -
Die Braut wird Frau

des Nebenbuhlers
— Im Gefängnis vergessen —
Der Graf als Rächer
Eine Sensation
im Gerichtssaal

Ein Toter klagt anl
Der Staatsanwalt muß
in den Zeugenstuhl -

Jugendliche nicht zugelanenl

PALI | GLORIA

Kronenfels
Heute und morgen

tTanz s
Kapelle F. MILLOT t

Die g u t • G a 1 1 1 1111 s

Jeden Sam,tag u . Sonntag TANZ

IM BADISCHEN STAATSTHEATER
am 2 . , 3 . , 4 . , 5 . u . 6 . Februar
die zündende Ausstattungsoperette

Die ilacht mit Sylvia
von JOSEF DE LAMBOY

Kertenvorverkauf ab 28. 1. Für Platzsicherungsinhaber ab 27. 1.

Vorbestellte Karten sind am Aufführungstage , wochentags bis
18 Uhr , Sonntags bis 13 Uhr , abzuhofen , andernfalls Weiterverkauf .
Für Platzsicherungsinhaber gilt diese Maßnahme nicht . 21577)

Caf6 Bauer
heuteTANZ - A

Im Weißen Saal

Ratskeller
Samstag , Sonntag

ln der
PuBti schenke

KONZERT - KAFFS ,

— Museum
Heute Samstag
insämtlichen Räumen

Großer Tanzabend
2 Tanzkapellen

ERWIN SEEGER PAUL BIRNBACH

21608

Der große Erfolg !

UFA-
Theater

Beginn
4 .00. 6.00 ,

8.30 Uhr
Jug . zugel

Capitol
Beginn

4.00 , 6.00 ,
8.30 Uhr

Jug . zugel

Paula Wessely
Willy Birgel

fllaria
Jtona

Ein Film,
der filt Jeden ein

Erlebnis Istl

DARMSTADTER HOF
KrauzstraBa , Eeka Zirkel

Heute a be n d

Großes Wunfchkonzert
mit Überraschungen 21230

Musik In sämtlichen Räumen

Die Baufilmstelle Baden
zeigt :

den Tonfilm

„Die vier Gesellen“
mit Wochenschau

27 . Januar in Grötzlngen
28. Januar in Blankenloch
29. Januar In Hagsfeld
30 . Januar in Mörsch
31. Januar in Berghausen

den Tonfilm

,Der Edelweißkönig1
mit Wochenschau

1. Februar in Jöhlingen
2. Februar in Söllingen
3. Februar In Grötzlngen

Eintrittskarten im Vorverkauf zu
40 Rpf . bei den Jeweiligen
Ortsgruppen , an der Abend - od .
Tageskasse 50 Rpf ., Uniformierte
30 Rpf . (21781)

Karlsruher Turnverein
1846

Violin-Schule Otto Falber
Kerlsruhe -Durlech .

Sonntag ,
'den 28. Januar , nachm . 4 Uhr

Im Saale d . „ Christkönigshaus *' Karls -
ruhe -Durlach , Kanzlerstr ^ gegenüber
Kath . Kirche (21363)

Schüler - Vorspiel
Eintritt treil

Dt « Skiabtei luua führt am Sonn¬
tag , 28. Januar , ein«

nemeinsame Skisahrt
in das Albtai tatrd ). Sl &fofjrt 8 Uhr
A lbbalbabn - Donista gss aürkavt « »ach
Herrenulib . Treffpunkt Herrenalb
oor hem Baibnbor . (215,94
Samstag . S. ifebr .. 20 3» Nbr . im
Saal des . .eolicnen Adler "

Kameradschastsabend
mit rilnworlrag

„ Durch Felfeudom « »umi Mittelmeer ".
Eintritt frei !

Mimgsmmiarn
sind immer noch dir besten

Werbemittel !

Samstag und Sonntag

KoHf & t Mnd %OHf
ab 19 Uhr

KAFFEE HILLEN
Kaiserstraße 87

Samstag
Sonntag
MittwochTanz

Karlsburg
Akademiestr . 30 — Eigens Schlichtung

Samsfoq , 27 . Jan .,
20 Uhr im

Moninger -Bartensul

5. Kriegs¬
treifen .

Achtung I Houta 23 Uhr
einmalige

| Nachtvorstellung ! |

Lucie Englisch
Ralph Artur Roberts

iu

nyie
UUuchutd
AJöm foöde

I

SIe lachen sich g e s u n d I |
Roberts , Englisch , Sabo , Ve¬
spermann in tausend Nöten ! I
Die Folge ist eine Kette j
donnernder Lachsalven !
Rechtzeitig Karten besorgen !

SONNTAG , vormittags 11 Uhr

Nach dem Drama von MAX HALBE
In den Hauptrollen :

KRISTINA SÖDER BAUM
HERMANN BRAUN
EUGEN KLOPFER
WERNER HINZ

REGIE: VEIT HARLAN
Der Wirkung dieses Liebesdramas zwischen
zwei reifenden jungen Menschen , die dem
Rausch des Gefühls erliegen , wird sich
niemand entziehen können .

VORHER : DIE NEUESTE WOCHENSCHAU

Karten zu — .30, — .80 und 1.— RM. Im Vorverkauf
an der Theaterkasse — Militär ab — .40 RM.
Jugendliche nicht zugelassenl

UFA -THEATER
Vera nstalter

GAUFILMSTELLE BADEN

TANZEs spielt Kapelle
Karl Haupt

Samstag ab 19 .30 Uhr
Sonn tag ab 18 .00 Uhr

Hantisfcnecht
Ecke Herrenstr . u. Zirkel

8
Gute Küche M

Schmuckstücke (auch alte )
Brillanten , Perlen , Edelsteine gt g %
Gold — Platin — Silber MCfBUft

ständig gegen ha *

Juwelier BSftSCll Kaiserstr . 165
Gen -Besch . C 40 I 1036 _

£
ilHElüGDLDI

Führer -Anzeigen
sind immer

Erfolgs -Anzeigen

Kauffcjesuche
Wir kaut « «

neue Möbel
aller Art auch «nnw Lager von
Möbeliirmen und erbitten Angeln
nnt . Angabe wieviel Zimmer und
Küchen etc . abgegeben werden nnt .
Nr . B 21150 an den Sübrcr - Berl .

Kaute ständig Alt - Gold ,
ZahagoM. Silber. MOn/en und Juwelen
18488 zu hächsten Preisen

Karl Joch
KARLSRUHE , KaiserstraBe 179

Gen . Besdi . A 40/1022

Suche *ttr Einrichtung eitrig « gut
erhaltene grobe und klein «

Neriertevviche
iowi « zwei erstklassige

Srmüibe
von Privat . Angebote unter As 1555
(! 21555 an den Kübrer - Berlag .

Gut erhaltener

Serb
fof. zu kauf , gesucht .
Angebote unt . 11536
an den Führer -Berl .

Gut erhaltener

Gr . 48—50, zu kauf ,
ges. Ang . unt . 11666
an den Führer -Berl .

Kaufe | eden Posten

Marder . WUT « und sonstige
Pelzfelle du wirklich Leipziger
Höchstpreisen . Die Ware bleibt
bis zur Bezahlung Ihr Eigen¬
tum . — Auch werden Ihre
Pelziclle erstklassig verarbeitet .

PelzgeschSfi und Kllrfchnerei
Karl Eitel

Stuttgart Gablenberg
Bergstr . 25. Telephon 40128.

Laufend

Schamoltefte ^ brscken
und Kavlelschrrben

aller Qualitäten <21A1 )
, u kaufen gesucht .

Schamottrwrrke
Karl I l t e I e « A . ® „

Grünstadt lPsalrl .

BüroMöbel
gebraucht, aber gnt erhalten , gesncht .
Angebot« an Fa . H. Grimmig . Lan¬
dau iPialzi . scharfe neckstnatze 4.

NF5iI - llUiIM >i8ll
zu kaufen gesucht
Material -Durchlaß ca . 6—20 mm , mög¬
lichst neu oder gut erhalten , sofort oder
baldigst lieferbar gegen sofortige Kasse .

Eilangebote an : Nr . 309, Anzeigen -
tronz , Pforzheim . (21384

KelzbellkbellmigsmaWilk»
leier Art . auch gebrauchte , gegen bar zu kaufen
gesucht . Eilanaebote an ( 11572)

Franz Raab . Karlsruhe . kaiserftrah « 111.

LZMechaulkn-Drehbilnde
155—250 mm Spldeublbe ,etwa 1000 mm Spitzenwerte .

1 Schnellhobltt
etwa 3—400 Hub .

1 Kailfhk für & biS 80 mm

in kaufen gesucht .
Angebote erbeten « . RA . 71015
an Sübrer - Verlag Rastatt .

Leim
Mod . NI od . lila ,
gegen bar *u kaufen

gesucht .
Angebote unt . 11319
an den Führer -Berl .

Weinfässer
f. TranSp . u . Lager ,
a . techn . Faller kauft

Anton Einhellig .
Kh«. Lachnerftr . 17
Tel . 4824. <11541

Alts abgespielt *
auch zerbrochene

kauft

Musikhaus

Fritz Möller
Kaisersfrabe 96

2H)05

Weiße « « 11507

Kinderbett
mit Matr . . eif . Belt -
stelle, gut erh . z. vk.
Zu erfr . n . » 11507
int Führer -Verlag .
Skistiefel , 37 « . 41.
Rohrstiefel , 42 u . 44,
fu verkaufen . t? lf>10
Blumenstr . 14, pt .

(21610 )

Anzug
für Jungen , Äri
1,67 Mtr ., blau
dunkel , gut erhalten .
Windbluse , Skianzug
oder Jacke zu kaufen
ges. Angeb . n . 11561
an den Führer -Berl .

Zu verkaufen

Elchen « (21551

Schlafzimmer
»u verkaufen .

MSbelschreiuerei « . -Handln « «
M . BSsinaer , Gerwigftrabe 2» .

Frefstebender (21416

Nesteckkasten
, i* Eiche , init geschweiften Iühen .
>5 schiebe lode n . mi» 2 ve eichlteii baten
>Ilügeldüt -cn . pvetSioert zu verkaufen .’ WIlh . Dieb , Suez , ^ ieiledeiiiricht . .
Pforzheim , Schiebbansftr . 5. Tel . 5S52

Weiße , eiserne (11597
Bettstelle

dersch . Dameukleider ,
42—44. zu vertaufen .
Anzus . von 9—Z Uhr .

W- fteudstr . 55, IV .

Ungarischer

Schmuck
Stillet , Armband ,
Mag , Oherjage

, » » ertansen .
Angeb . tat SS 542
an den Fihrer -Ber

Zu verkaufe » :
Shaiselangne . Weiher
Schrant , biaSherd m .
lisch . »al Biiselt ,
Sommobe Berschie ».
» rShlich , Uhiondstr .
12, Möbelhdlg . (11511

Klavier
sowie (11525)

Möbel
all . Art wegen Ber-
kleia. b. vaugh ,
derkaas. Bald«rauer
Bt »a - r«Kr. 11. O.

11 Register . 2 Knie
schweNer, tadellos im
Stande , mit Bant zu
dertauf . Preis 170.4t

Safieastr . 95, IV .
Echillinger . (11407

Sine (21218 )

Schreib«
Maschine

ein Fatz . mit ca . 850
Liter , ein Reitzbrrit
billig abzugeben .
Walohornftr . 6, II .,
zwischen 12 n . 1 Uhr

4 antike geschn.

Stühle
« Lederftühle ,
1 Vodenteppich
1 Herrenfahrrad

zu verkaufen . Zu er .
frag . nnt . 11484
F ührer -Verlag .~

Heit . Gasherd
mit Vackosen billigst
abongeben . <11570
* & *& - * , ltx . 1.

9amenrab
für 26 Jt ja Bett ,
« ilhelmstr . 7, Stb .
1. Stock . (11585)

Sarmontka
Klub -Modell 4,

kaum gespielt , für 90
RM zu verkaufen .

P i a s e cki ,
Schützenstrahe 17.

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Lastwagen
neuiverdia ober seboancht , auch ohne
Pritsche , mit 3—4 Tonnen Nutzlost ,
sofort zu klrusen gesucht . Angebot «
u » ber R 21554 an d. Ktibrev -Lierlag .

Mercedes, ’ B.M .W.
Opel Olympia

»egen Kasse gesucht . ( 10828)
Autohaus W i v s l t r ,

Ettlingen Strafte 47 Telefon 14.

Elektt .
Seibmlser-

speicher
Marke 300
Ater Inhalt , neuw -,
da nur 5 Tage im
Betrieb . Ansch. -Preis
750 Mk .. für nur 400
Mk . zn verkaufen .
Gaststätte Katzenbuckel

in Waldkatzenbach
hei Eberbach . (21588

1 Herrenzim . (fläm .)
2 Schlafzimmer
1 Wohnzim .(ält .Stil )
1 Ausziehtisch , 4 Pol .
sterstUhl «, Schränke ,
Betten u . noch mehr
zu verkaufen bei

JnliuS Rausch ,
Karlsruhe , Fasanen
stratze 51 . (11535)

weist , zu verkaufen .
Akademiestr . 32 , H . l .

(11513)

Lastwagen
S To . , mit oder ohne Kivver , gnt
erhalten , gegen bar »u kaufen ge¬
sucht . Angebote unter OI . 1005 an
den Kührer - Verlaa Osfenburg .
Kleiner , geschlofiener

Likserwagen
itvebr .) von T<rbafgnostbanblnna
koufen « sucht . Angebote u. S 20
an den Firbver - Verlag .

Sagdhund
t -Kirr,haar , braun getlaert ,

tammbaum . 2 . Aeld , fester Vor¬
steher . guter Apporteur zu Wasser
n . »u Lande , prima Appell , schöner ,hervorragender i^ ebrauchshunb , ist
billig in gute Hände abznaeben .
Angebote unter O « 21507 an den .
Iübrer - Vcrlag .

1 Wurf

MilMMine
angefüttert ,

zu verkaufen . (21595
Breitestraste 65,

Beiertheim .

, Verkaufe preiswert
im Auftrag

Riesknslhimzer
Rüde mit S . g. be¬
wertet , scharf und
wachsam (21412
Albert ÄoPP , Stein ,

Amt Pforzheim .

Ein Wurf schöne,
6 Wochen alte

Ferkel
zu verkaufen . (21574

Bietigheim ,
Breite Str . 22 .

Kapitalien

Ich tonst taufend

Hypotheken - a.

gegen .Kaste und
erbitte Angebote .

Fr . Graf
Hhp .-Berm .

Stuttgart -X . ,
Sronenstr . 57 ,

Rus 22096 .
(21597 )

Verloren

Am 25. dS. M (S.

Selbbeulel
mit Inhalt verloren .terrenstr .. Kaiserstr..

auptpvst . Abzug , g.
hohe Bel . Fundbüro .

(11548)

' . Unterricht

NMilsejtundeil
f. Kl . V in Latein ,
Sriechisch . Englisch ,
a . Mathematit ges.
Angebot « unt . 1151»
an de» Führer -Berl .

Zu verkf . 2 trächtige

Th . CAB ,
Langensteinbach ,
Pforzheimstr . 4 .

(11562

11 Jmmobilien

Ix JUL 3000 . -
'

3 x JU 5000 . -
2 x Jul 7000 . -
2 xJul 10000 .-

• uf I. Hypotheken oder
gute II . Hypothekenauszuleihen .

Hayl Sk Saur
Hyp .- Verm . STUn6 »RT-0,

Neckarstr . 24
Ruf 26217

Welches jge ., allein¬
steh. Mädel möchts
mit mir zwecks

in Verbindung tre ^
ten ? Ein Mädä , deck
in der Fremde war -
einfache , nette
scheinung , Alter 25
bis 28 Jahre , butt '
kelblond , welches eü*
glückliches Heim er¬
strebt , wird gebetet
ein Briefchen mv
Lichtttild unter 2124k
an den Führer -Bev '
lag Karlsruhe ein '
- useuden .

zu alleinsteh . Herrs
m gut . Äeäältnist ^
gesucht . Spät . Heirat
nicht ausgeschlossen
Zuschrift , unt . 11&̂
an den Jührer -Berl ;

Beirut ^Dtw . mit Kind . ^
Jahre , 1.74 gr .. dv^
tel . mit nicht uade '
deutendem . p»ivatev
Einkommen u . schü̂ ,8 Z . -Wohn ., wüusor

Diederheirat . .
Zuschrift , unt . 11^*?
an den Führer -Ber ^

7 - -

^
Amtliche Anzeigen

Motorrad
zu fmifen gesucht . 200 biS 400 ccm ,
ivomöglich Cardang . Angebote unt .
E 21174 an den tzübrcr - Verlaa .

Bon Privat bübstb se >« oenes

Elniamilitnbmis
km Albkal ober Ettlingen zu Taufen
gesucht . Anaebäle unter I 20957
an den Kiiboer -Berlaa . _

tn gutem Zustand , znm SchäbvrelS
von 490 .— RM . zu verkaufen .

Kolonnenführer Ernst Friedlin ,
Kandel . Kra - Westlager Stadion .

Ml v i
Limousine -Cabrio ,
in gutem Zustand ,

verkauft (11598)
Oskar Mingr - ,
Karlsruhe ,
Gerwigstraste 47 .

Kleinanzeigen
haben im
..Mm " ,

Tiermarkf

* 35StoniIdl )
durch etue

fnührer -
Klern -Anzeliae
vc >r ) e (lh44fV
verkoufen

lleßef

Schnanzer -Riide
4 Mon . alt , Mittel '
lchlag , (2662)

Zwergschnanzer -
StfiDc

1 ftflOt alt , kletnste
Ralse , fiectauft :
gtam Marl « Stürm »

Omcc . lUtctt .SS b|

Junger , deutscher

Schöser-
Hund

schwär - . Prüf . fg. 1
btlltfl zn verkaufen

DUrnrershei« .
Herst-Wellel-Str . « tz

SeMMaus
kleineres , in gnt . Lage OftenburgS ,
mit sofort beziehbar . Laden iLebens -
mtttel ) u . Wobnuna , weg . Krank¬
heit totort z« verkaufe » .
Angebote unter O . «) . 1507 an de»
Kübrer - Berlag Otfeubnrg .

I » Baden -Baden
Kaufe durch Haufe !

Einfamilienhaus
Neubau , in vorn ., rub . Wobn -
laae Baden - Badens , mit kl.
Garten Garage Einbau - Müg »
lichkett . 5 Zimmer . Küche , ein¬
geb - Bad , Waschküche , gen . Kel¬
ler , Luftschutzkeller . Balkon ,
Zentralheizung zi: 27 500 RM .,
bet 10 000 .— RM . Anzahl , sof .
zu verkaufen . Steuern nur 20
RM . monatl . Haus ab 1, 2 . 40
beziebbar . (702771

M. Haufe
Immobilien — Treuhand .

Baden - Baden , üaiierallee 4 .
Ruf 1838.

. .Der Fiihrer
-

bos Matt des
Ettolzes!

Maschinen -

Strickerei
aas sosart gesncht
Aaaeb . amt 8911787
au die »

Ettlingen
Bekanntmachung

ReichSmeldearduung
der Einwohnerschaft tn Ertnneini '',,

(rund der Verordnung über poliii »
--- Reichsmeldeordnuua die

,d Abmeldungen -ans 2

ES wird hiermit . .
gebracht . Last aufgrund
itche Vestimmunaen zur
für polizeiliche An - und
festgesetzt ist . ^Darunter fällt grundsätzlich jeder Zu - , Uu »-

D^ e
'
^ ehrpfllchtigeu der GeburtSiahrgänae 1015—1®̂

werben ganz besonders auf ihre Verpslichtoug »7,
S
olizeilickeu Abmeldung hiuarwiesen . ioier « st«—^
e » RAD . oder in die Wehrmacht eingezoge » wer »° >

Wehrpflichtige , die auf Urlaub kommen , haben
bei der Ortskommandantur tn der Kaserne anzum ^
den . nicht im Meldeamt . _Ausländer baden sich persöulich binnen 24 StunAA
nach Zuzug anzumelden .

Ettlingen , den 28. Januar 1040.
Der Bürgermeister .

(21 »

Offenburg

Durch Anslchluhurtetl des
ervchts Oistenburg vom 28. DAJ
er 1980 wurde der Hvvotbeken »^

ausgestellt vom GrundbuchM
Osseub -n-rg am 0. November ’u
über eine in dem Grundbuch it
Osfenburg Baud 27 Heft 5 , HJ ; yL
telluna lto . Nr . 18 zu Olunften ^g
städbifchen Sparkast «! Offenbur ^, ^
getragen « Bviefbovofbe .
dem Grundstück Lckb. Nr .
Betraue von 4500 .— GM ^ans Davleben . «tr kr

Offenbnr «. de» 27.
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